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ebracht kostet das Blatt 40 mehr. 


Anzeigen: 


Das italieniſche Königspaar in 
Paris. 

italien Königspaar machte 
geſtern feub Präſidenten Loubet, und 
dem übrigen Gefolge eine Rundfahrt durch 
die innere Stadt, zuerſt zum Beſuch = 
Staats- Münze, für welche der König f 
Kenne eker ein beſonderes 


Das 


Intereſſe beſitzt. 


Rouvier und deſſen Frau 


' Finanzminiſter 
Der Fina ) ite durch die 


empfingen die Gäſte und führten ſie 


Werkſtätten und das Medainon n Inter- 
Rouvier erklärte dem König lürte dem 
effante. Präftdent „Loubet 3 Museums. 
Zug je D en 5 1 
Könige die un en der Gäſte eine 


— Mary) 
Schließlich wurde Fu Erinnerung en 
Beſuch geprägt. Loubet, nice Wie 5 
miniſter überreichten dem it hiſtoriſchinter⸗ 
Königin als Geſchenk Etuis MM 3 1 15 ab 
eſſanten Medaillen. Das dosen 1 
ſich alsdann zu dem Rathauſe, EN bit die 
Majeſtäten von den Munizipalräten, den 
Generalräten des Departements de la Seine 
ſowie einer großen Anzahl Geladener erwartet 
wurden. Präſident des Munizipalrats 
Deville und der Präfekt des Departements 
de Selbes hießen den König und 
willkommen und gaben im 


goldene Medaille 


men 75 ale 
u die Majeſtäten im Stadthauſe empfan⸗ 


n zu können. Der König dankte mit großer 

erzlichkeit für den überaus warmen Emp- 
fang, den Paris ihm bereitet habe. Der König 
und die Königin beſichtigten ſodann ver⸗ 
ſchiedene Säle des Stadthauſes. Am Büfett 
bat der Präſident de Selves den König um 
die Erlaubnis, der Stadt Rom den Gruß der 
Stadt Paris übermitteln zu dürfen. Sodann 
7 hneten ſich der König und die Königin ins 

oldene Buch von 


{ ng ein, worauf ihnen 
Kunſtgegenſtände als Geſchenk der adt 
überreicht wurden. Hierauf begaben ſich der 
König und die Königin in Begleitung des 
Präsidenten Loubet und feiner Gemahlin nach 
dem Hotel des Invalides. An der Avenue de 
Opera, der Rue de la Pair, der Rue ee 
und auf dem Konkordienplatz, welche die Maje- 
ſtäten paſſierten, hatte ſich eine große Me ne 
angeſammelt und begrüßte den König und 
die Königin mit Hochrufen, Händeklatſchen 
und Tücherſchwenken. Infolge eines mißver- 
ftandenen Auftrages an die Wagenaufſeher 
mußten das italieniſche Königspaar, Präſident 
Loubet und die übrigen Beſucher zehn Minu- 
ten am Ausgang des Invalidendoms warten, 
bis die Equipagen eintrafen. Der König 
nahm die ausführlichen Begrüßungsreden der 
Vertreter der franko-italjeniſchen Liga forte 
der italieniſchen Handelskammer in Paris 
ohne Dankrede entgegen; er zog vor, mit den 
einzelnen Herren über die Pariſer Eindrücke 
j Gegen halb ein Libre verließen 
der Präſident eine 


dort nach dem Miniſterium des f 
koärtigen, 255 ſich der Präſident und Frau 
Loubet vom König und der Königin ver⸗ 
abſchiedeten. Um ein Uhr nahmen der König 
und die Königin ſowie Präſident Loubet mit 
Gemahlin an einem Frühſtück in der italieni⸗ 
ſchen Botſchaft teil. 


„Um 71½ Uhr Abends fand bei dem Mi- 
niſter des Aeußern Deleaſſs ein Diner ſtatt an 
welchem der König und die Königin von Ita⸗ 
lien, Präſident Loubet und Gemahlin, der ita⸗ 
lieniſche Botſchafter Graf Tornielli, die Präſi⸗ 
| denten des Senates und der Deputiertenfam- 
| mer, die Miniſter und Botſchafter mit ihren 
| Damen und andere teilnahmen. 
| In den Städten Italiens wurden von den 
0 franzöſiſchen Kolonien Feſtlichkeiten ver⸗ 
anſtaltet, bei denen die Verbrüderung der 

beiden Nationen verherrlicht wurde. In Pa⸗ 
lermo verlangte das Publikum während der 


bei 


„Theatervorſtellung die Marſeillaiſe, die man 
ſtehend anhörte und mit Hochrufen auf Frank⸗ 
reich und Italien begleitete. Noch ſtürmiſcher 
waren die franzoſenfreundlichen Kundgebun⸗ 
gen im Alfieri-Theater in Turin während der 
Gala-Aufführung von Roſtands „Princefie 

intgine“, die zu Ehren der franzöſiſchen 
lonie veranſtaltet wurde. a 


Elſe. 
a von Fr. Hornig. 
Nachdruck verboten. 


Die neiß mochte wohl die Wortloſigkeit 


Elſe's für zuſtimme Geb 
denn ſie ſchlug ohne wei ehorſam halten, 
2 ae au 5 A das engliſche 
Jetzt endlich fand ſich Elſe aber . 
und in energiſcher Haltung — 
„Sie irren, Miß, wenn Sie glauben, als 
Souvernante hier tätig ſein zu können! Papa 
| wollte mir eine Gejellihafterin geben, aber ich 
ſehe, daß Sie ſich dazu wohl nicht eignen, und 
ſo wird es unſeren beiderſeitigen Wünſchen 
entſprechen, wenn dieſes Verhältnis wieder 
gelöſt wird.“ 0 ze 
Damit wollte ſich Elſe in hoheitsvoller 
eiſe entfernen; ſie war ſehr ſtolz auf ihren 


Kommerzienrats 


wohlgejegten Speech. Aber Miß Neetſcher⸗ 
bury hatte ſich vorgenommen, Elſe's ver. 


dorbenes Gemt 0 i 
2 müt unter allen Umſtänden ins 
au und ee zurückzubringen, ſie ſprang 
au u: ju Hand nach Elſe's Schulter aus⸗ 
an ber ‚Ne das Mädchen zurückzu. 
halten; aber diefes vergaß plötzlich ihre 
hebeitsvolle Haltung und rannte lachend, wie 

ein Kind, nach der Tür . 

d, und in das angren⸗ 
n direkt in den 


Zimmer, von wo aus m 
ten gelangte. Ueber Miß Neekicherburg 
ekommen; 


a 

aber war ein ich; iſcher Ei 

N n ſchier fanatiſcher Eifer g 

fie eiſte dem leichtfüßigen Wibich an nach, 
mer hinein ge nach in das andere gi 


fiel aber der L 
i : 0 
nicht acht geben 8 Bu: auf die drei Stufen 


A 


* 
u 


Fi höht liegenden Palmenzi . 
räumen herabführten. zimmer zu den Neben 
2 Elſe eilte ſofort zurück und bot ihre Hilfe 


Bu, aber 5 an Miß 

ebieteriſcher Handbewegung + 5 

% ſtand, und unter erbärmlichem 1 55 
belte fie ſchließlich bis auf ihr Zimmer. 


Ut. 245. — Erſtes Dlatt. 


O. Köhler in Stettin. 
in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Stettin 1%, auf den deutſchen 
= den Briefträger ins Haus 


die Kleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 . 


Die verſchobene Zarenreiſe. 


Entschiedenheit gegen jene Kreiſe, die wegen 
der Verſchiebung der Romfahrt des 
von Rußland den Miniſterpräſidenten Zanar⸗ 
delli angreifen, ſeinen Rücktritt verlangen und 
Gerüchte über 
des Kabinetts verbreiten. 
es wiſſe nicht, ob Zanardelli durch ſeinen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand genötigt ſein werde, 
zutreten; in dieſem Falle ſei aber zu der Krone 
das Vertrauen zu hegen, 
Nachfolger geben werde, 
Politik e 
flüſſe fortjegen werde. — „Italie“ beröffent- 
licht eine Unterredung mit einer hohen ruffi- 
ſchen Perſönlichkeit, welche verſichert habe, die 
Reife des Kaiſers Nikolaus nach Rom werde 
ſtattfinden, denn die Geſinnungen des Kaiſers 
für den König und das italieniſche Volk hätten 
ſich in keiner Weiſe geändert. 


putiertenkammer eine Anfrage 
niſterpräſidenten Zanardelli eingebracht, welche 
um Auskunft darüber erſucht, welche Tatſache 


dachte. 


Ge. | tabinetts, 


im- nich 
lche von dem etwas er- h 


verbat ſich mit kalt fd 


Die römiſche „Tribuna“ wendet ſich mit 
Kaiſers 


den bevorſtehenden Rücktritt 


Das Blatt bemerkt, 
zurück⸗ 


daß ſie ihm einen 
der ſeine liberale 


unbekümmert um reaktionäre Ein⸗ 


Der Abgeordnete Santini hat in der De⸗ 
an den Mi⸗ 


der inneren und der äußeren Politik das 


Unterbleiben der Erwiderung des dem Kaiſer 
von Rußland abgeſtatteten Beſuches veranlaßt 
hätten. 


Aus dem Reiche. 
Die „Frankfurter Oderzeitung“ meldet 
aus Küſtrin: Montag, den 19. Oktober, ſollten 
hier die Denkmäler des Herzogs Johann von 


Küſtrin, des Großen Kurfürſten als Kurprin⸗ 
zen and Friedrich II. als Kronprinzen enthüllt 


werden. Infolge des Todes des erſten Bür⸗ 
germeiſters Detlefen iſt auf Befehl des Kaiſers 


die Enthüllung verſchoben worden. Der Kaiſer 


hat an den Magiſtrat von Küſtrin folgendes 
Telegramm gerichtet: Ich bedaure lebhaft 
das Hinſcheiden des erſten Bürgermeiſters Det- 
lefſen, deſſen Tüchtigkeit und Pflichttreue ich 


voll anerkenne und den ich gelegentlich meiner 


Anweſenheit in Küſtrin durch Ernennung zum 
Oberbürgermeiſter beſonders zu ehren ge⸗ 
Ich ſehe mich veranlaßt, meinen Be⸗ 
ſuch von Küſtrin zur Enthüllung der Denk⸗ 
mäler aufzuſchieben, um der Stadt damit ein 
Zeichen meines Mitgefühls zu dieſem Trauer⸗ 
fall zu geben. — Der König von Schweden 
und Norwegen hat dem Prinzen Oskar von 
Preußen, ſeinem Patenkinde, aus Anlaß von 
deſſen Einſegnung ein Geſchenk, beſtehend in 
einem ſilbernen Pokal mit dem Namenzug des 
Königs, überſandt. Der Deckel des Pokals 
iſt mit einer Figur geſchmückt, die einen nor⸗ 


wegiſchen Skiläufer darſtellt. — Kaiſer Franz 
Joſef verlieh dem Generaladjutanten ſer 


Wilhelms, General von Pleſſen, das Groß 
kreuz des ungariſchen Stephansordens, dem 
Grafen Hülſen⸗Haeſeler, Chef des Militär⸗ 
den Leopoldsorden erſter Klaſſe und 


kabinett das Kom 
ordens. — Wie die 
geſchiedene Großherzogin von Heſſen mit dem 
Großfürſten Kyrill, dem älteſten Sohne des 
Großfürſten Wladimir von Rußland, verlobt. 
— Der Vorſitzende der Kieler Handelskammer, 
Geheimer Kommerzienrat Sartori, Präſident 
des deutſchen nautiſchen Vereins, iſt in Kiel, 
66 Jahre alt, geſtorben, und in Eiſenach ſtarb 
der Langjährige Direktor des Realgymnaſiums 
Hofrat Dr. Köpp, als Mathematiker früher 
viel genannt, im 85. Lebensjahre. — Der Ber- 
liner Magiſtrat hat geſtern zu dem Beſchluß 
der Stadtverordneten -Verſammlung bezüglich 
der ſogenannten „Paradeferien“ Stellung ge⸗ 
nommen. Die Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung hatte kürzlich beſchloſſen, den Magiſtrat 
zu erſuchen, durch Vorſtellungen an zuſtändiger 
Stelle dafür zu ſorgen, daß die Anzeigen von 
dem Ausfall des Unterrichts an den ſtädtiſchen 
Schulen rechtzeitig der ſtädtiſchen Schuldepu⸗ 
tation behufs Uebermittlung an die Rektoren 
der Schulen zugehen. Der Magiſtrat iſt die⸗ 
ſem Beſchluß beigetreten und wird ihn an 
maßgebender Stelle dem Provinzialſchulkol⸗ 
legium zum Ausdruck bringen. — Die Feier 
ihres fünfzigjährigen Beſtehens beging die be⸗ 
kannte Herberge zur Heimat des evangeliſchen 
Vereins für kirchliche Zwecke in Berlin, 


Elſe ſchickte ihr das Stubenmädchen nach 
und Lah ziemlich betroffen zum Fenſter hinaus. 
„Ein Glück, daß Papa gerade heute nach 
der Stadt gefahren iſt. Bis Abends wird ſich 


die Miß wohl etwas beruhigt haben“, tröftete| d 


ſie ſich ſchließlich. N 

Zu Mittag aß ſie allein; die „Geſell. 
ſchafterin“ hatte ſich einen Teller Suppe auf 
ihr Zimmer erbeten, und Helene berichtete, ſie 
habe ſich um das geſchwollene Fußgelenk einen 
dicken Umſchlag von Arnikawaſſer gemacht. 
Beim Suchen nach alter Leinwand aber habe 
die Miß in ihrer Kommode drei tote Mäuſe ge⸗ 
funden und jetzt ſäße ſie am Tiſche und ſchriebe 
einen Brief. 

„Gott ſei Dank!“ platzte Elſe unwillkürlich 
heraus. „Sie wird Papa kündigen. — Aber 
lag’ mal, Helene, weißt Du, wer dieſen Unfug 
mit der Miß treibt?“ 

„Nein, gnädiges Fräulein.“ 


„Haſt Du auch keine Ahnung?“ 
ja! — Gnädiges Fräulein werden es 


aber doch nicht anzeigen?“ 

„Auſinn l, Heraus mit der Sprache!“ 
& 90 hab' mal den Gärtnerjungen in ihr 
De ſteigen ſehen.“ 

5 75 Ku Jörg? Unmöglich! Der kümmert ſich 
en & 15 a unſere Miß.“ 

„O ja, Fräulein, der mu i 
Aber auf Anſtiften von e = 
x 1 Nr glauben !* entfuhr es dem 
Komm ochterlein in heuchel 
Erſtaunen. N 


„Aber — gnädiges Fräulein — werden doch 


t — 

„Dummheiten! Ich ſchwatze nicht! 
haltet Ihr nur reinen Mund, Neun Muh 2 
ich Euch ſagen, Papa ſchickt den Miſſetäter 
ohne Gnade und Barmherzigkeit fort und 
wenn's auch Türmann, ſein alter Kammer⸗ 
jener iſt. — Die Idee mit den Fröſchen und 
den Schnecken war überdies auch tatſächlich 
zum Uebelnehmen unverſchämt“, fügte fie 
dann kichernd hinzu. 


— 


lung muß es ferner als dringend erforderlich 


Kilwa nach einem Punkt am 9 vaſſa See her⸗ 


ir) des Franz Joſefs⸗ 
„Epoca“ meldet, hat ſich die 


. 


Sonntag, 18. Oktober 1903. ; 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Stadten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaug 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co, 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Oranienſtraße 105. Sie iſt die größte unter] nower Boten“ folgendes Inſerat: „Empfehle 
den 460 in Deutſchland vorhandenen Herber- | meine 22 Mann ſtarke Muſik⸗Kapelle den wer⸗ 
gen zur Heimat. — Die bei Krupp in Eſſen ten Vereinen und Wirten in Gollnow und 
zur Abnahme von Kriegsmaterial Tomman- | Umgegend zu allen Feſtlichkeiten. Liefere die 
dierten japaniſchen Offiziere wurden plötzlich[ Muſik von der kleinſten bis zur größten Be. 
nach der Heimat abberufen. Eine große Ge⸗ ſetzung für jeden annehmbaren Preis. Zu 
ſchützſendung ging nach Japan ab. — Mit der Hochzeiten, zu denen ich die Muſik ſtelle, lie. 
Zulaſſung der Männerklöſter in Baden iſt es fere ich eine ehrliche, gute Kochfrau gratis. 
vorläufig nichts; jo berichten wenigſtens Da- | — Die Stadtverordneten in Regenwalde 
diſche Zentrumsblätter: Prinz Mar von Baden bewilligten 150 Mark für die durch Hoch. 
hade einigen geiſtlichen Herren, die ihn beſuch⸗ waſſer Geſchädigten. — In PB riemen bei 
ten, mitgeteilt, die Ausſichten für die Erfüllung Anklam beging das Engfer'ſche Ehepaar die 


bearbeitet von Neumeiſter und Retzlaff. Erſte 
Teil. In Leinwand gebunden Preis 2 Mark 
(Berlin, Verlag von Julius Springer.) = 
Der allbekannte und den meiſten Forſtleute 
faſt unentbehrlich gewordene Kalender 
ſcheint ſoeben zum 54. Male. Seit mehr 6 
einem halben Jahrhundert hat ſich das pra 
tiſche Büchlein die Anhänglichkeit ſeiner Be 
nutzer zu erhalten gewußt, eine Tatſache, Di 
eine beſondere Empfehlung des neuen Jahr 
ganges wohl überflüſſig macht. Der 1. Tei 
des Kalenders für 1904 iſt im weſentliche 


= z ; 17 155 i N a 8 ſio⸗ rändert geblieben. Die Abänderung 
nach diefer Richtung ſeien] Feier der goldenen Hochzeit. Dem penjio- unverande ; 3 derung 
= a une a 9 nierten Eiſenbahnweichenſteller Lickfeldt zuf und Ergänzungen beziehen ſich auf die . | 
8 5 Stolp i. P. iſt das Kreuz des Allgemeinen] gaben über ſpezifiſche Gewichte, über e 
6 Ehrenzeichens, ſowie dem penſionierten Ge- Brennwerte der „ Holder | 
Deutſchland. richtsdiener Eduard Guhrke zu Nörenbergſund auf den Sagd-Stalender. 


Der Kalendexß 
wird ſich auch in dieſem Jahre zu ſeinen zaß | 
reichen alten Freunden ſicher manche neue g 
winnen. Sei 


Berlin, 17. Oktober. Ueber die wirt- das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen wor⸗ 
ſchaftliche Lage in Deutſch⸗Oſtafrika wurde in] den. Aus Greifenberg wird uns ge- 
einer in Dar-es⸗Salaam unter dem Vorſitz des] ſchrieben: Die Feier zur Einweihung des 
Gouverneurs Grafen v. Götzen abgehaltenen neuen Schulhauſes am Sonntag geſtaltete 
Verſammlung von Pflanzern und Kaufleuten] ſich ziemlich nüchtern, denn die Väter der 
verhandelt. Die Verſammelten ſtimmten Stadt waren in der Bewilligung der Geld⸗ 
einem Antrage zu, in dem es heißt: „D Um 9% 


Seine gediegene und praktiſche 9 
ſtattung trägt wie immer das ihrige hierzu Di 


Bellevue⸗Theater. 
Zum erſten Male: „Lutti“, Schwaz 
von Pierre Veber, deutſch von Max Schön 
Wenn in dieſem Sommer in Heringsdot 
der kleine franzöſiſche Maler eine ſeiner fan 
jen Bowlen zuſammengeſtellt hatte, da 
ſchnalzte der dicke Baumeiſter ſtets mit 
Zunge und rief begeiſtert aus: Ja, ja, de 
muß man jagen, die Franzoſen haben d 
Miſchung raus! Derſelbe Ausdruck e 
ſchlüpfte auch uns geſtern Abend im Bellevm 
theater, als ſich bei dem neuen franzöſiſch 
Schwank der Erfolg von Akt zu Akt ſteigs 
und die Heiterkeit des Publikums zeitwe 


es he „Die | mittel gar zu ſparſam geweſen. 
wirtſchaftliche Lage der Kolonie iſt infolge des] Uhr hatten ſich die feſtlich geputzten Kinder 
Mangels an Einrichtungen, deren ſich alle| auf dem alten Schulhofe aufgeſtellt und tra- 
Nachbarkolonien zu erfreuen haben, in eine] ten unter Führung der Lehrer und Voran- 
ſchwere wirtſchaftliche Kriſis geraten, deren | tritt der Stadtkapelle den Marſch durch die 
Ende nicht abzuſehen iſt. Nur die ſchleunigeſ feſtlich beflaggte Stadt nach dem neuen Heim 
Inangriffnahme der notwendigſten Eiſen⸗ vor dem Steintor an. Hier wurde die Feier 
bahnbauten kann uns Hilfe bringen. Nurlin der neuen Turnhalle abgehalten, wozu 
dadurch wird ſich Deutſch Ostafrika zu einem außer den königlichen und ſtädtiſchen Behör⸗ 
nützlichen Beſtandteil des deutſchen Reiches ent! den ſich das Lehrerkollegium des Gymna⸗ 
wickeln können. Die fortgeſchrittene Kenntnis ſiums und der Unteroffizier⸗Vorſchule und 
des Landes läßt uns heute mit Sicherheit be-| das Offizierkorps zur Teilnahme eingefunden 
haupten daß es in ſeinen 3 a 7 hatten. Den erſt geplanten Ausflug der Kin⸗ 
Mir die, ge an 8 Gebiet, der nach dem Forſthauſe Lebbin hatte man in luſtiges Kreiſchen überging. Aber w 
das ft 15 ſi 90 0 roß iſt als das deutſche aufgegeben, die Kinder erſchienen Nach- ſollte da auch ernſt bleiben, wenn auf Di 
das fa oppe ſo g eee mittags im neuen Hauſe, um ihre Klaſſen. Bühne die Tollheit ihren Karneval feit 
Reich, iſt aber heute für Handel, nutzbringende zimmer und Plätze k I d w i komiſche Situati 
Landwirtſchaft und Bergbau unzugänglich. Pielten d 2 ennen zu lernen und er⸗ wenn immer neue komiſche nationen 
Es kann niemals dazu beitragen, das Mutter- en an die Flic ein Geſchenk zum Anden⸗ Szene beleben, immer neue humorvole Sit 
land von emden Nationen unabhängig: zu] en an die Vier. wickelungen entſtehen und alle ande n 
machen. wenn keine Verkehrsmittel geſchaffen rn Peronen — ob Männlein oder Weiblein 
5 heute übliche Trägertransport⸗ echte Schwerenöter ſind, die nach ergötzlich 
verkehr ist feuer, unrentabel und entzieht „ Gag Fer ii oe 
Tauſende gerade der kräftigſten Leute der derſe den besten dur darin aa Juſche ler 
Bodenbewirtſchaftung. Ein Fahrverkehr er- |jem Schlagwort polemiſiert Arthur R. H. Leh⸗ are ae en nn dieſer 855 
weiſt ſich als unmöglich, weil wir nicht im mann, der bekante Verfaſſer von „Krankheit, wird vollſtändi erb Ein weſentiß 
Stande ſind, der verheerenden Seuchen Herr Begabung, Verbrechen“, in der neueſten Num⸗ Anteil an a 8 d chsch fag 5 Erfolge d 
zu werden, die das Zugvieh dahinraffen. Eine) mer des „Cenſor“ (Berlin-Wilmersdorf, Hans Novität 6 He die flott Dart ln nr 
Beſſerung iſt, wie die Fortſchritte der um⸗Llee Verlag) in der ſchärfſten Weiſe gegen die 5 — re 8 ER 8 18 oe 
gebenden, unter gleichen klimatiſchen Verhält.] drohende Tuberkuloſe⸗Schutzimpfung von Titel Ken 5 t ft 1 rl 5 th 80 r. 
niſſen ſtehenden fremden Kolonien beweiſen. Behrings. Er weiſt zungchft eine ganze Reihe cn m als ene — erai ten Due 
nur durch den Bau von leichten und billig] von Widerſprüchen in Behrings Ausführungen ri 2 [be Fr de En Dir 1 
herzuſtellenden Bahnen zu erwarten. Die Ver- nach, die allerdings überaus gravierend find — . 18 leb. sluſtige ge Sirene d 
ſammlung hält es für dringend geboten, zu-| und als deren Konſequenz ſich die höchſt be- b 5 ch als + i dh, He 5 binzieife® i 
nähit die Hauptſtadt der Kolonie, die ver⸗ merkenswerte Tatſache ergibt, daß die famoſen gelungene Fin 1 Weiter in € 
möge ihres guten Hafens zu einem Handels-] Bazillen gar nicht die „Urſache“ der Schwind⸗ 8 M2 Dr Ss ali zei = 1 
din von an an 8 b . Ne; a gründlicher Sach; | jo fans ren daß 1 
urch eine Eiſenbahn m m Hinterlan enn hrt uns Le : * 3 a 
verbinden und dadurch die Möglichkeit zu| Hand des Geiptes bon Aran a Wirkung nicht 1785 a * und Liebhaber, ſonde 
ſchaffen, weitere menſchenreiche und fruchtbareſ ſeine Theorie von der Entſtehung von Krank konnte pe ne ie ene N 
Gebiete für den Handel und mutzbringende heit im allgemeinen und Schwindsucht im be⸗ Winde ſich öfter 5 rg Wed Le b 
Landwirtſchaft zu erſchließen. Die Verſammſonderen vor. Die Ausführungen zeigen, daß] die Herren Willhain (Daburon), B 
Nahrung felbit Frank machen dadurch, daß wir (Caſtilon) und Gehlen (Bru) Ti 
n Su ver |Eoo Nee oo Ghreerkonn, 
loren haben, dadurch ſchwer verdaulich md | dem flotten Sbie eher 
die Quelle der Krankheit im Körper werden. 1 
Wenn man z. B. Milch erhitzt, ſo verliert dieſe 
den größten Teil der ihr innewohnenden Kraft 
und ſie wird ſchwer verdaulich. Das hindert 
v. Behring nicht, eine allgemeine Paſteuri⸗ 
ſierung d. h. Erhitzung auf 60—75 der Milch] 
an Ort und Stelle, wo ſie gewonnen wird, vor⸗ 
he 3 zuſchlagen. Er halſt damit der Landwirtſchaft 
Ausland. eine Arbeit auf, die nicht nur nicht vollſtändig 
In Belgrad iſt die Adreßdebatte ver- unnötig, ſondern ſogar gefährlich iſt, d. h. den 
ſchoben worden, angeblich wegen der im Aus. Energiewert der Milch herabſetzt und ſo die 
ſchuß beabſichtigten Verſchärfung der Stelle] Quelle von Krankheit z. B. der Barlowſchen 
über die Armee, wodurch die Glorifizierung] Krankheit, ja ſelbſt der Schwindſucht werden 
des Königsmordes ausgeſprochen werden ſoll. kann. Der Verfaſſer warnt dann aufs ein⸗ 
Die geſtrige Sitzung wurde plötzlich unter-| dringlichite vor der „Giftimpfung“ Behrings, 
brochen, um eine Interpellation zu verhindern, der der Krankheitsentwickelung im Körper 
welche die Brandmarkung des Königsmordes ganz ſicher erhöhten Vorſchub leiſten würde 
bezweckte. uns alſo weiter in den Abgrund der Entartung 
* führen wird, anſtatt ein Mittel dagegen zu 
ſein. Es iſt im Rahmen einer kurzen Be⸗ 
ſprachung nicht möglich, den ganzen Inhalt 
des hochbedeutſamen Artikels wiederzugeben. 
meiſter J. H. E. Meyer ſein 50jähriges Bür- Intereſſenten können das Heft zum Preiſe von 
gerjubiläum. — Einen eigenartigen Rabatt 50 Pf. vom Verlage beziehen. 
gewährt ein Kapellmeiſter in Goll u o w Forſt und Jagdkalender 1904. 
ſeiner Kundſchaft. Derſelbe erläßt im „Goll-J Begründet von Schneider und Judeich, neu— 


Kunſt und Literatur. 
Die Gefahr Behring! Unter die⸗ 


= 


zuſtellen, um den Handelsverkehr der deut⸗ 
ſchen, britiſchen und kongoleſiſchen Seengebiete, 
der jetzt infolge fehlender leichter Verbindung 
mit der Küſte immer mehr zurückgeht, neu zu 
beleben und vor allem nach der deutſchen 
Küſte zu lenken, auf einem Wege, den die 
Natur als den kürzeſten und billigſten vorge⸗ 
zeichnet hat.“ f 


us, in einem 
zöſiſchen Schwank nun einmal unbedingt 
iſt. — Jedenfalls wird „Lutti“ dem Pub 
noch mehrere heitere Abende — 


Wüllner⸗Konzert. 
Geſtern fand im großen Konzerthan 
ſaale der angekündigte Liederabend des Hei 
Dr. Ludwig Wüllner ſtatt, der im B 
jahre zum erſten Male ſich hier hören U 
Der ausgezeichnete Sänger durfte ſich eim 
guten Empfanges verſichert halten, da er 
bei allen in guter Erinnerung geblieben w 
wie es auch der übervolle Saal bewies. S 
großes Programm hatte er in vier Teile 
gliedert mit Liedern von Franz Schu be 
Joh. Brahms, Richard Strau 
Hugo Wolf und Löwe. Ohne daß m 
dem Gaſt zu nahe tritt, wird man wohl 
haupten können, daß er für die meiſten Sah 
bertſchen Lieder, die den bel canto und 
tät des Empfindens verlangen, verhältm 
mäßig wenig prädeſtiniert erſcheint, 
boten die drei Anfangslieder, abgeſehen vi 


Provinzielle Umſchau. 


In Stralſund feierte der Tiſchler⸗ 


DO 


Helene kicherte ebenfalls. paar wilde Kaninchen jagten ſich im über⸗ 
N 5 80 1 5 er Miß ganz recht. — | mütigen Spiel einigemale über die Straße. 
Nicht, gnädiges Fräulein?“ Nach kurzer Raſt wollt i 

„Fräulein“ gab keine weitere Antwort, ſon⸗ talwärts ſteigen = ihr 1 ee rer 
ern ein Studentenliedchen trällernd, ging daherkommenden Herrn auf der Straße ent⸗ 
5 aus dem At und machte ſich zu einem deckte. Es war eine hochgewachſene Geſtalt 

paziergange * g. = in langſchößigem zugeknöpftem ſchwarzem 

a eh u RR: an 3 1 un he auf den 

große Par r Hoffart'ſchen Villa Rücken gelegten Händen balanzierte ein Spa⸗ 
grengte 2 5585 rechten ur ae Seite zierſtock mit goldenem Knauf. € 
an den Georgsbrunner „Tannenbuſch“, 2 ; u EEE 5 
von den herrlichſten Promenadenwegen durch-. 8 muß er ſein! Jawohl, das iſt er! 
zogen war, die entweder parallel mit der tiefer rief Elſe plötzlich laut vor Freude, und im 
liegenden 8 Poſtſtraße nach 3 nächſten nächſten Moment war ſie auch ſchon Hals über 
Dorfe, oder aber links hinauf zu der auf der Kopf beim Abwärtsklettern. b 
Höhe der waldigen Verglehne gelegenen] Und Elſe's Luxaugen hatten recht geſehen; 
der die Straße hinauf Kommende war „er“ 


„Georgenwarte“ führten. er d 3 ne g 
Dieſe lauſchigen Waldwege waren Elſe's wirklich — nämlich der Sanitätsrat Reimar, 
Ziel. Sie verſchmähte es, anderen gewöhn-|den Elſe trotz ihrer mehrmaligen Beſuche zu- 
lichen Sterblichen gleich, den Weg durch das fälligerweiſe nie angetroffen hatte. Jetzt kam 
Parktor zu nehmen; dies war einerſeits ein er von des Hainmüllers krankem Kinde, und 
Umweg und andernteils jo gar „alltäglich“; er überlegte eben, welche Patienten er wohl 
ſie eilte vielmehr an das hintere Gitter, ſchürzte heute noch beſuchen müſſe, als ihm ein helles: 
ihr helles Gewand, und kletterte mit über⸗(„Holdrio, Achtung — Lawine!“ aus feinen Ge⸗ 
raſchender Gewandtheit an der gußeiſernen danken ſchreckte. Er ſah ſpähend nach der Rich- 
kunſtvoll verſchnörkelten Einfriedigung hinauf tung, von woher der Ruf erklungen, und ge 
und auf der anderen Seite hinunter. Dabei wahrte eine den Waldhang herabgleitende 
verletzte fie ſich an einer roſtigen, ſcharfen [weiße Wolke, die in ſtürmiſcher Geſchwindig⸗ 
Stelle die linke Hand, aber das genierte die keit gerade auf ihn zukam. Er fand noch 
kühne Kletterin durchaus nicht, ſondern das knapp Zeit, ſeine Arme zu öffnen und die 
überwundene Hindernis muſternd, nickte ſie „Wolke“ darinnen aufzufangen. 


Aber munter und friſch Sehen Sie aus, ti 
der langen Studentenzeit!“ 2 
Und der Sanitätsrat ſah ihr zärtlich prüfe 
in das friſche lebenatmende Geſichtchen = 
ſtrich ihr die braunen Locken aus der Sti 
die während der tollen „Rutſchpartie“ un 
dem Matroſenhütchen hervorgequollen war 
Ja, Onkel Doktor, krank habe ich mich m 
ſtudiert“, erwiderte Elſe in drolliger Of 
heit. „Und Papa ſagte geſtern, es wäre iM 
haupt ſchade um das viele Geld, das e 
mich an die Penſionen gezahlt habe. Und 
habe ich geſagt: „Papa, das iſt ein wah 
Wort. Dafür konnteſt Du mir ein 
Reitpferd ſchenken und einen hübſchen 
meiſter halten! — Und da hat er mich hine 
geſteckt.“ 2 
„Und das ſehr mit Recht“, lachte der Se 
tätsrat. „Sie find doch nun kein Kind mi 
ſondern eine junge Dame!“ 7 
„Oho“, proteſtierte Elfe. „Noch lange 1 
Onkel Doktor! „Und „Sie“ dürfen 8 
mich auch nicht nennen, dazu bin ich ja N 
viel zu unartig! Sie müſſen mich wie fri 
„Du“ nennen, bitte, Herr Doktor, das tun 
mir zu liebe?“ h 
Der Sanitätsrat legte feinen Arm um 
Schulter Elſe's und ſchüttelte den Kopf: 
„Nein, nein Kind, das geht nicht an!“ Far 
er und fügte dann neckiſch hinzu: „Was d 
ken Sie wohl, was daraus werden k 


r 95 Elſe? Wenn Sie mal 'nen Bräu 
N ht ja nochl⸗ „Alle Wetter — was ift denn das?“ fragte haben und es hieße, die Elſe läßt ſich von 
„Na, s geht ja no — jder alte Herr in gutmütigem Staunen, die Sanitätsrat, dem alten Schwerenöter 


„Dann klomm ſie quer durch den Wald nach 
einem nahen Ausſichtsplätzchen hinauf. Von 
dort aus hatte man einen anmutigen Blick auf 
das Bad und weiter hindurch auf das Dorf 
Georgsbrunn; auch konnte man die entlang 
des Tannenbuſches führende Poſtſtraße ein be⸗ 
trächtliches Stück überſehen. 

Aber es war eben erſt zwei Uhr vorüber 
und in der Mittagszeit gab es wenig Verkehr: 
die Straße war menſchenleer und nur ein 


„Wolke nun näher betrachtend. Da ſchuttelte 
ſich dieſe und der Sanitätsrat ſah in zwei 
lachende, ſtrahlende Augen, wie er ſie eben 
nur einmal geſehen — „Elſe? Wahrhaftig, 
jemand anders konnte es doch gar nicht ſein! 
Grüß Sie Gott, mein lieber herziger Wild- 
fang! Ich ſehe, Sie find Gott ſei Dank wirk⸗ 
lich noch die alte geblieben, wie ich auch ſchon 
von meiner Frau gehört habe. Und nun er⸗ 
zählen Sie mal, kleine Maus, wie geht's? 


nennen, — ei was könnte da alles paſſi 
„Aber, das iſt ja abſcheulich!“ polterte 
in ehrlicher Entrüſtung heraus und wol 
dann davonlaufen. 
Der Doktor hielt ſie lächelnd zurück 
„Nun nun, was iſt denn da Abſch 
dabei? Eine alte Jungfer werden Sie 
nicht werden wollen, Elſe was?“ 2 
Cortſetzung folgt.) 


Schluß des „Wanderers“, nicht beſonders 
lüßerordentliches, während der Vortrag des 
ppelgängers“, welches Lied er mit ſeiner 
individualität voll zu erfaſſen vermag, mit 
fürmiſchem Beifall begrüßt wurde. 
en Erfolg hatte der Sänger mit den meiſten 
Br sſchen Kompoſitionen, 
das kleine Lied: „Kein Haus, keine Heimat“ 


Strauß brachte, war gleichfalls intereſſant 
und großen Teilnahme 

Sucht“, „Arbeitsmann“); er geht völlig auf in 
er empfindungsreichen Stimmungswelt der 
Lie und feſſelt alſo in jeder Phaſe. 
eres Verdienſt erwarb ſich Herr Wüllner 
damit, daß er mit Liedern von dem faſt unbe⸗ 
annten Hugo Wolf den dritten Teil des 


elne Nummern aus dem italieniſchen und 
ſpaniſchen Liederbuch, welche das Ver⸗ 
gen nach näherer Bekanntſchaft 
ken des jung verſtorbenen Komponiſten 
ohl wecken konnten. Am beſten von dieſen 
„Ein Ständchen euch zu bringen“ 
ſein holdes Lieb verloren“. 
ißerordentlichen Triumph feierte zum Schluß 
e Vortragskunſt des Konzertgebers in Löwes 
ade „Archibald Douglas“, die in ihm einen 
gusgezeichneten Interpreten fand und das Pu⸗ 
U exſtatiſchen Beifallskundgebungen 
in ausverkaufter Saal wird alſo 
Signatur eines 
H. W. 


üillner⸗Konzerts bilden. 


Zentralhallen⸗Theater. 
Eine auserleſene Künſtlerſchar iſt es, die 
Direktor Schmidt 
e des Oktober verpflichtet hat und die 
eſtern vor gut beſetztem Haufe zum erſten 
ale auftt Die Soubrette Mia Deska 
jetet mit ihren Vorträgen reiche Abwechſelung 
ſteht weit über dem Durchſchnitt des 
faches. Ein großartiger Künſtler 
t der Equilibriſt auf dem Drahtſeil James 
Fhomas, welcher außerordentlich ſchwierige 
gleurkünſte, u. a. auch das Fackelſchwin⸗ 
zur Ausführung bringt und für 
me Geſchicklichkeit wahre Beifallsſtürme 
Der Verwandlungskünſtler Kurt 
führt mit großer Gewandtheit beim 
hnellen Wechſel des Koſtüms eine Reihe typi⸗ 
cher Karrikaturen vor und wird darin von 
übſchen Bühnenveränderungen aufs vorteil⸗ 
ſafteſte unterſtützt. Eine Glanznummer geben 
nie drei komiſchen Akrobaten Joscarys, 
velche als Gigerl gekleidet geradezu ſtaunen⸗ 
rregende gymnaſtiſche Künſte zeigen und mit 
Beifall überſchüttet wurden. Das „Bapil- 
ons⸗Trio“ zeichnet ſich weniger durch 
anen Geſang als durch feinen phanta 
in Schmetterlings⸗Koſtüm aus. 
itt ein Wiener Duettiſtenpaar auf, Amanda 
ind Joſeph Friedrich, welches durch 
eine originellen Vorträge viel Humor ent⸗ 
0 Dann find es beſonders Barrere 
ind Jules, zwei Kunſtturner am Barren⸗ 
die wieder die Aufmerkſamkeit aller Turn⸗ 
haber auf ſich lenken und durch ihre groß 
n Leiſtungen zur Bewunderung hin⸗ 
Die muſikaliſch-akrobatiſchen Phan⸗ 
Gebrüder Kulper ſind auf muſika⸗ 


Soubrettenfaches. 


20 dreſſierten Hunde und 1 Katze der Künſt⸗ 
de la Sava; die ſämtlichen Vi 
ind vorzüglich abgerichtet und führen ihre 
Aufgaben mit großem Geſchick aus. Das 
Transformations⸗Damenenſemble 
leurs gibt einige gerngeſehene Tanz⸗ und 
; Endlich folgt ein großes 
ſatographiſches Schauſtück 
das ſchon wegen ſeiner 


nach dem Mond“, das n 
bechſelnden und humoriſtiſchen Szenerie ſehens⸗ 
wert iſt. Alles in allem läßt das Programm 
u Vielſeitigkeit en 2 


reichen Beſuch zuführen. 


Gerichts⸗-Zeitung. 
Vor der dritten Strafkammer des Ber- 
liner Landgerichts I hatten ſich geſtern wie⸗ 
erum die verantwortlichen Redakteure des 
Vorwärts“, Leid und Kaliske, wegen Ma⸗ 
eft ätsbeleidigung bezw. groben Unfugs, be⸗ 
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gangen durch einen die „Kaiſerinſel“ über⸗ 


altes Töchterchen ermordet hat, wurde heute 


ſchriebenen Artikel, zu verantworten. Zu dem Abend das Urteil geſprochen. Hubert wurde 


Termin war ein großer Zeugenapparat auf⸗ 


geboten worden; außer den Redakteuren des 
„Vorwärts“ waren auch viele Hofheamte ge⸗ 
laden, ſo Hofmarſchall von Trotha, Aſſiſtent 
Sage, Oberſt von Oertzen, Major von Zaſtrow, 
Sekretär 
Sommer, Oberſtleutnant v. Stülpnagel, Oberſt 


Generalleutnant v. Hülſen⸗Häſeler, 


v. Pritzelwitz, Dber-Hof- und Hausmarſchall 
Graf zu Eulenburg, Oberhofmeiſter Freiherr 
v. Mirbach, der Chef des Zivilkabinetts Dr. 
v. Lucanus, Geh. Rat v. Valentini und Lega⸗ 
tionsrat Dr. Hamann. Die Zeugenvernehmung 
drehte ſich vornehmlich um die Frage der Ver⸗ 
tetoiger, oo den Hofbeamten irgend etwas von 
den Schloßplänen bekannt wäre. Graf Hül⸗ 
ſen⸗Haeſeler ſowohl wie der Frhr. v. Mirbach 
und Dr. v. Lucanus bekundeten übereinſtim⸗ 
mend, daß ſie keine Kenntnis von dem Schloß⸗ 
projekt hätten. In demſelben Sinne ſagten 
die Beamten der Hofhaltung des Kronprinzen 
aus. Die Redakteure Eiſener und Wetzker ga⸗ 
ben ausführlich über die Entſtehungsgeſchichte 
des Artikels im „Vorwärts“ Aufſchluß. Er 
ſei ihnen durch ein Dokument zugegangen, das 
den Kopf trug: „Militäriſcher Begleiter 
Sr. Kaiſerl. Hoheit des Kronprinzen“, dieſes 
jet ausgeſtrichen und ſtatt „militärischer Be⸗ 
gleiter“ ſei „Hofmarſchallamt“ darunter ge⸗ 
ſchrieben geweſen. Auf die Frage des Ober⸗ 
ſtaatsanwalts Dr. Iſenbiel, wer der Gewährs⸗ 
mann ſei und von wem die Redaktion des 
„Vorwärts“ das Dokument erhalten habe, ver⸗ 
weigerten beide Zeugen die Ausſage. Das 
Urteil lautete: Nach der Beweisaufnahme iſt 
es nicht wahr, daß ein ſolcher Plan, wie ihn 
der „Vorwärts“ behauptete, beſtanden hat. Es 
iſt abſolut nichts dafür erwieſen. Der Artikel 
ſtelle die Sache auch ſo dar, daß der Kaiſer 
dieſen Plan billige, und es ſei kein Zweifel, 
daß der Artikel auf den Kaiſer gemünzt ſei. 
Dies gehe hervor aus der Ueberſchrift „Kaiſer⸗ 
inſel“, aus der Bezugnahme auf die Döberitzer 
Heerſtraße, aus der Behauptung, daß der Plan 
ſchon ſchwarz auf weiß feſtſtehe, und aus der 
Tendenz des „Vorwärts“, die nicht dahin gehe, 
den Kaiſer vor der Hofkamarilla zu ſchützen, 
jondern die Autorität der Krone zu untergra⸗ 
ben. Der Gerichtshof hat den ehrverletzenden 
Charakter des Artikels unbedingt bejaht, denn 
es werde behauptet, daß der Kaiſer eingeſchüch⸗ 
tert ſei und nicht davor zurückſchrecke, den Plan 
mit ungeſetzlichen Mitteln durchzuführen. 
Jeder weiß, daß der Kaiſer keine Furcht vor 
Menſchen hat und ſich ſehr oft ſeinem Volke 
zeigt. Auch der Angeklagte Leid mußte die 
Bezugnahme auf den Kaiſer erkennen und 
ebenſo mußte er den ehrverletzenden Charakter 
des Artikels erkennen. Der Angeklagte Leid 
war daher wegen Majeſtätsbeleidigung zu ver⸗ 
urteilen. Das Vorliegen des groben Unfugs 
hat der Gerichtshof verneint. Auch Kaliski iſt 
der Beleidigun Aahuldig, und zwar aus § 186 
St.-G. B. Die Anwendung des $ 193 für den 
hier in Frage kommenden Paſſus des Artikels 
iſt verneint. Mit Rückſicht auf die Schwere der 
Beleidigungen, andererſeits mit Rückſicht dar⸗ 
auf, daß die Angeklagten nicht vorbeſtraft und 


offenbar getäuſcht worden find, hat der Ge. d 


richtshof verurteilt: den Angeklagten Leid zu 
9 Monaten Gefängnis und Verluſt der aus 
öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Amtern, 
Kaliski zu 4 Monaten Gefängnis. 
1 Trotha ger die i 
der „Kreuz⸗Zeitung“ 
zugeſprochen. 
Berlin, 17. Oktober. Die Entführung 
der Frieda Sittel aus dem Magdalenenſtift 
zu Teltow gelangte geſtern vor dem Land⸗ 
gericht II zur Verhandlung. Der Gerichtshof 
erkannte gegen Dietrich und Körner auf je 
6 Monate, gegen Boy und Mar Sittel auf je 
ein Jahr, gegen Frieda Sittel wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung auf eine Woche Gefängnis. 
Kottbus, 15. Oktober. Der Büdner⸗ 
ſohn Karl Bitzker aus Lehde im Spreewald, 
der in der Nacht vom 26. zum 27. Dezember 
1899 ſeine Frau erwürgt und unter das Eis 
eines Spreewaldfließes verſenkt hatte, wurde 
heute wegen Totſchlags zu zwölf Jahren Zucht⸗ 
haus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. 
Tilſit, 16. Oktober. In dem ſeit dem 
13. d. M. vor dem hieſigen Schwurgericht ver⸗ 
handelten Raubmordprozeß gegen den Flei⸗ 
ſchermeiſter Hubert aus Lompönen, welcher 
den Meiereibeſitzer Zürcher in Lompönen ſowie 
deſſen 25 Jahre alte Ehefrau und 5 Jahre 


g ut eindringender An mit Betroleum 


die Bedeutung der örtlichen Verhält 


4 103,25 G0Oeſterr. Silb.⸗Rente 1½ 100,80 G Pr. Ctr. 


wegen dreifachen Mordes ſowie ſchweren Rau⸗ 
bes zum Tode und Verluſte der bürgerlichen 
Ehrenrechte verurteilt. 
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Praktiſches für den Haushalt. 

Ein unfehlbares Mittel gegen 
Hühneraugen iſt das Fichtenpech, wie es 
aus dem Baume oder aus dem kleingemachten 
Holz herausdringt. Man nimmt einen Lap- 
pen, bringt etwas Pech darauf, wärmt diejes 
durch ein darüber gehaltenes Streichholz etwas 
an und klebt es auf das Hühnerauge, indem 
man das itbrige Endchen des Läppchens um 
die Zehe herumwickelt. Nach 24 Stunden 
kann man das Hühnerauge mit den Finger⸗ 
nägeln herausheben; ſollte es ausnahmsweiſe 
noch nicht gehen, jo iſt Wiederholung der Pro- 
zedur notwendig. 

Zur Rettung angebrannter 
Speiſen. Auch der umſichtigſten Köchin 
kann es einmal paſſieren, daß ihr die eine oder 
andere Speiſe anbrennt. Iſt dies nicht zu 
weit vorgeſchritten und die Speiſe noch nicht 
ganz verdorben, ſo ſtelle man den Topf ſo 
ſchnell als möglich in ein Gefäß mit kaltem 
Waſſer und erſetze letzteres ſofort wieder mit 
friſchem, ſobald es warm geworden iſt. Da⸗ 
durch wird ſich die am Boden des Gefäßes 
angeſetzte Kruſte löſen und die Speiſe ſelbſt 
den üblen Geruch verlieren. Gelingt nun 
letzteres auf dieſe Weiſe nicht ganz, ſo feuchte 
man ein reines Tuch mit reinem Waſſer an, 
decke es über das Gefäß, ſtreue Salz darauf 
und laſſe es eine Weile ſo ſtehen. 

Feuchte Wohnung. Ein ſehr ein⸗ 
faches Mittel, um zu erfahren, ob eine an⸗ 
ſcheinend feuchte Wohnung für den Menſchen 
ohne Nachteil für die Geſundheit bewohnbar 
iſt, beſteht darin, daß das betreffende Zim⸗ 
mer feſt verſchloſſen wird, worauf man in 
demſelben eine ganz genau abgewogene Menge 
friſch gebrannten und fein geſtoßenen Kalk 
aufſtellt. Nach 24 Stunden wiegt man den 
Kalk wieder ab und ſtellt den Gewichtsunter⸗ 
ſchied feſt. Beträgt die Gewichtszunahme 
mehr als 1 Prozent, ſo ſind die Zimmer wegen 
der großen Feuchtigkeit der Luft für die Ge⸗ 
ſundheit der Menſchen nachteilig und ſollten 
nicht bewohnt werden. Es müſſen vielmehr 
Vorrichtungen getroffen werden, um in ſol⸗ 
chen Wohnungen den Feuchtigkeitsgehalt der 
Luft zunächſt zu vermindern, was ſich durch 
Verwendung von offenen Koksöfen am beſten 
erreichen läßt. 

Hausſchwamm zu vertreiben. 
Als ein ſehr wirkſames Mittel gegen Haus⸗ 
ſchwamm hat ſich das Petroleum erwieſen. 
Man muß den Anſtrich mit demſelben öfter 
und recht ſorgfältig wiederholen, damit das 
Oel tief genug in die Mauer oder in das Holz 
eindringt, um den Pilz in allen ſeinen Wur⸗ 
zeln oder vielmehr die tiefſitzenden Sporen zu 
zerſtören. So lange dies nicht gelingt, wird 
er ſich immer wieder erzeugen. Wo das Petro⸗ 
leum ſich als wirkungslos erwieſen hat, war 
die mangelhafte Anwendung daran ſchuld, in- 
em man glaubte, mit einem einmaligen ober⸗ 
flächlichen Anſtrich die Sache abtun zu können. 
Ein Zuſatz von Kochſalz zum Petroleum ſoll 
die Wirkſamkeit desſelben noch erhöhen. Ein 
auch gegen Fäulnis. 


Schwamm, fonden 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 17. Oktober. Im vergangenen 
Vierteljahr dieſes Jahres find im Arbeits 
nachweis des Geſellenhauſes in 
der Paſſauerſtraße 394 männlichen Arbeit⸗ 
ſuchenden Stellen nachgewieſen. 

— Perſonalveränderungen im 
Bezirk der Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗ 
direktion zu Stettin. Penſionfert: der Steuer⸗ 
aufſeher Horl in Anklam. Befördert oder ver⸗ 
ſetzt: der Königlich bayeriſche Zollinſpektor 
Scherer in München zum Stationskontrolleur 
mit dem Wohnſitz in Stettin, der Grenzauf⸗ 
ſeher Dannenberg in Kl.⸗Schoritz zum Steuer- 
aufjeher für den Zollabfertigungsdienſt in 
Stettin, der Oberſteuerkontrolleur, Steuerin⸗ 
fpeftor Rammelt in Magdeburg zum Re⸗ 
viſionsinſpektor in Stettin, der Grenzaufſeher 
für den Zollabfertigungsdienſt Senkſpiel in 
Stralſund als Steueraufſeher für die Zucker⸗ 
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mit fteilen Giebeln befigen, und wo gleichzeitig die 
Blitzgefahr nach den bisherigen EU rien ehr 
gering ift, Der Kultusminifter hat hiernach die 
Provinziolſchulkollegien beauftragt, die Frage der 
Aubringung von Blitzableitern auf den Gebäuden 
der ſtaatlichen höheren Lehranftalten alsbald einer 
eingehenden Prüfung zu unterziehen. Soweit 
die Notwendigkeit der Herſtellung ven Blſtzaßleit ve 
aulagen ergibt, ſollen die Entwürfe zu dieſen nach 
Vorprüfung bei der königlichen Regierung geſam⸗ 
melt zur Superreviſion beim Kultusminiſterium 
eingereicht werden. Zugleich iſt wegen Deckun 

der Koſten zu berichten. Den Patronaten der 
nichtſtaatlichen Anſtalten ſollen von den Previn— 
Halfenulfollegen eutſprechende Mitteilungen gem cht 

en. 


10. Ot. Zu der Woche vom 4. Oktober bis 
9˙ Ea kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
an nee augen Aran tpekfen infolge on 
ul raukheiten vor. 
kärkfien 31 Diphtherie mit 29 Erkrankungen 
(6 Todesfälle) auf, davon 11 Erkrankungen (6 
Todesfälle) in Stettin, es folgt Darm⸗Typhus 
mit 18 Erkrankungen (1 Nodes fall), davon 7 
Erkrankungen in Stettin. An Maſern erkrankten 
9 Perſonen, an Scharlach 8 ir Todesfall), da- 
von 2 (1 Todesfall) in Stettin, und an Rinde 
bettfieber 3 Perſonen. In Stargard und dem 
Kreiſe Demmin kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 5 3 

— Unerhobene Gewinne auf Augsburger 
7 Gulden, Mailänder 10 Franks, Venediger, 
Türken, Barletta, Braunſchweiger ꝛc. Loe in 


ſteuer nach Anklam, der Steueraufſeher Brock. 
hauſen in Anklam zum Hauptamtsaſſiſtenten 
in Swinemünde, der Grenzaufſeher Krauſe 
in Binz zum Steueraufſeher in Anklam und 
der Hauptamtsaſſiſtent, Hauptamtsſekretär 
Brüggemann in Stralfund in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Stettin. 

Zum Beſten der Ferien- 
Kolonien bezw. Speiſung armer 
Schulkinder veranſtaltet der Frei⸗ 
willige Unterſtützungsverein am 
Freitag, den 23. Oktober, im Konzerthausſgal 
ein Konzert, bei welchem außer der 
Kapelle des Königsregiments 
die beliebte Konzertſängerin Frl. Mathil de 
Fromm mitwirken wird. Dieſer Hinweis 
dürfte genügen, um alle Wohltätigkeitsfreunde 
zu veranlaſſen, ſich ſowohl des guten Zweckes 
als auch des hohen künſtleriſchen Genuſſes 
wegen mit Eintrittskarten zu verſehen, die in 
vielen durch Plakate kenntlichen Handlungen 
zu haben ſind. 

— In die Liſte der Rechtsanwälte bei 
dem hieſigen Amts⸗ und Landesgericht iſt der 
Gerichtsaſſeſſor Lagro eingetragen. 

= Stenograpen Verein 
⸗Stolze⸗Schrey“ hielt dieſer Tage in 
ſeinem Vereinslokal, Reſtaurant Maron, Bis- 
marckſtraße 24, ſeine Jahresverſammlung ab, 
deren Tagesordnung mit den üblichen Rechen- 
ſchaftsberichten, Wahlen und Anträgen be- 
ſchickt war. Aus dem Jahresbericht iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß die Vereinsarbeit eine recht rege | 
geweſen iſt; die verſchiedenen Abteilungen Höhe von 7000 Gulden, 6000 Gulden, 600 000 
des Vereins übten an je 43 Abenden und zwar Franks, ſowie Hunderttauſende kleinerer 
die Hauptabteilung im Vereinslokal, die Treffer weiß die „Ziehungsliſte der Verloſun⸗ 
Damen- und Jugendabteilung in einem gen in Erlangen“, Vayreutherſtraße 11, zu 
Klaſſenimmer des „Schiller⸗Real⸗Gym- melden. Die Liſte iſt gegen Einſendung von 
naſtums“. Bei den monatlichen Preisaus- 80 Pf. durch den angegebenen Verlag zu be- 
ſchreiben gingen 128 Arbeiten ein. Die Mit- ziehen. h 
gliederzahl hat um 20 zugenommen, während * Geſperrt wird die Oberwiek am 
an Unterichteten von dem Statiſtiker die ſtatt „Hohlen Tor“ für den Fuhrwerksverkehr von 
liche Zahl von 452 Perſonen ermittelt werden Montag ab auf etwa 14 Tage und zwar wegen 
konnte, darunter 41 Schüler und 36 Militär⸗ rung von Kanaliſationsarbeiten. 
perſonen. Die Bibliothek umfaßt 962 Bände, * Wiederholt ſei darauf hingewieſen, daß 
von denen im Verichtsjahr 308 Bände aus- das Lindemann Enſemble ſein Gaſtſpiel im 
geliehen wurden. Der Kaſſenbeſtand wies Stadttheater morgen mit einer Nach⸗ 
eine Einnahme von 832,78 Mark auf, während dite dd en zu ermäßigten Preiſen be⸗ 
776,21 Mark ausgegeben wurden, ſodaß ein ſchließt. Zur Aufflih gelangt „Theodora“. 


Beſtand von 56,57 Mark verbleibt. In den Der Sonntag Abend geberk edis Othello“. 
Vorſtand wurden berufen die ren Pro- Am Montag wird N 1e 0 7 
ſeſſor Dr. Claus, Berlinertor 6, 3 Tr. zum Sladet als neuverpflichtete Kraft für das aß 


des jugendlichen Helden vorſtellen. Für 
Dienstag iſt „Carmen“ in Vorbereitung, die 
Titelpartie ſingt Frl. Wille, den Jose Herr 
Leydemer, die Micaela Frl. Nabert. 

* Im Bellevuetheater beherrſcht 
vorläufig „Lutti“ den Spielplan. Die 
Schwanknovität wird zunächſt am Sonntag, 
Dienstag und Mittwoch wiederholt. Am Mon- 
tag unternimmt „Der blinde Paſſagier“ ſeinen 
20. Ausflug ins Land der Mitternachtsſonne. 

* Vorgeſtern Mittag brannte in Stol- 


1. Vorſtand, Herr Franz Strutz. Reiſſchläger⸗ 
traße 22, zum 1. Schriftführer, Herr Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Raddatz zum Kaſſenführer. Die 
Leitung der Damenabteilung übernahm wieder 
Herr Max Buchterkirch, die der Jugend⸗ 
abteilung Herr Dr. Claus. An den wöchent⸗ 
lichen Uebungsabenden, die für die Herren- 
abteilung des Montags 8½ Uhr im Vereins- 
lokal, für die Damenabteilung des Montags 
8½ Uhr, für 5 Jugendabteilung des Don- 


nerstags 877 Uhr im „Schiller-Neal-Gym- i dne, . 
nafium” ftattfinden. Neue Mitglieder „\aenburg ein dem Rittergutsbeſitzer Dieſtel 
n a 2 allen gehöriges Stallgebäude bis auf den Grund 


Stenographen nach „Stolze ⸗Schrey“ der An⸗ u = 3 
18 . 180 + 3 Geſtohlen wurde ein Fahrrad 
bilduß am den Bereit au ihrer weiteren Fort. (wler Nr. 205 995) mit Freilauf und Rück⸗ 


bildung nur dringend empfohlen werden. g : 
{ 1 trittb ? 8 der 0 ti vor dem 
sg ie Mügeln des Windes Laber Nehme 1 GG ef hatte 2 Aus 
ö „einer Wohnung Bismarckftraße 10 verſchwand 


der öffentlichen Arbeiten hat ſich aus den bei il . - ; : ; 
zur Vorlage gekommenen Gutachten von Lofalbau⸗ r im angeblichen Werte von 


beamten über die Notwendigkeit vo I 
Blitzableiteranlagen ergeben, daß über 5 en 2 Dee 
uiffe vielfach eind Ein ei ein em a Fu 23 ing 
der neueren nklang zul + Geftern Abend zwiſchen 6 in l 
bringen find. Beſonders wird mehrfach die Lage wurde im Hauſe Deutſcheſtraße 31 ein Ein⸗ 
eines Gebäudes im Tal als eine die Blitzgefahr bruch verübt. Der Dieb war über das Vor⸗ 
ausſchließende angeſehen, ja ſelbſt im niederrheini⸗ gartengitter geſtiegen, hatte den Drahtſchutz 
ſchen Flachlande werden Blitzableiter nicht für eines Kellerfenſters entfernt und war dann 
notwendig gehalten. Nach den neueren Anſchauun⸗ durchgekrochen. Geöffnet wurden drei Wirt⸗ 
gen kommen indeſſen die örtlichen Verhältniſſe bei ſchaftskeller, von denen jedoch einer 2 Feue⸗ 
der Frage, ob ein Gebäude vom Blitz getroffen rungs material enthielt, das der Einbrecher 
werden kann, beinahe garnicht in Betracht; ſie offenbar nicht befördern konnte, dagegen nahm 
haben nur hinſichtlich des Grades der Gefährdung er aus den beiden anderen Vorratsräumen 
eine gewiſſe Bedeutung, wie beiſpielsweiſe das einige Flaſchen Wein ſowie eingemachte Früchte 
Küſt ngebiet erfahrungsgemäß gefährdeter iſt a; [mit. Der Einbruch hatte aber noch ein Nach⸗ 
das Binnenland. Der Miniſter der öffentlichen ſpiel, das einer gewiſſen Komik nicht entbehrt, 
Arbeiten glaubt ſich deshalb dahin ausſprechen zu man fand nen Ta — 9 . giti 
müſſen, daß die nach allen Erfahrungen ganz eee 1 ä — * 5 der A 
allgemein in erheblicher Zunahme begriffene Blitz⸗ beit“ verloren = 5 Der —— recher 8 
gefahr es angezeigt erſcheinen läßt, grundſätzlich Arbeiter Golins i, in eſſen ohnung, Deu iche» 
alle höheren Lehranſtalten, bei denen die mit jedem ſtraße 64, auch die geſtohlenen Sachen gefun⸗ 
Blitzſchlag verbundene Gefährdung von Menſchen⸗ den wurden. — Noch zwei weitere Einbruchs · 
leben in beſonders hohem Maße beſteht, mit Blig- diebſtähle wurden der Polizei gemeldet: im 
ableitern zu verſehen. Nur in ſolchen Fällen Hauſe Große Wollweberſtraße 35 wurde ein 
möchte von ihrer Anbringung abzuſehen fein, wo Laden mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet, die Eine 
die Gebäude ſeitlich eingebaut ſind, die Nachbar⸗ brecher erbeuteten dort etwa 10 Mark bares 
gebäude nicht überragen und keine hohen Dächer Geld und Lebensmittel im Werte vo m 180 
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Kaufmann G. Jude, Arzt Dr 
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— HEESETETTEN 


des Mitnehmen ten Sachen vor. 
— — 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Lage der Handweber iſt 
im Kreiſe Landeshut ebenſo notleidend, wie 
fie von anderer Seite aus der Graffchent, n 
geſchildert wird, der Unte ed beſteht nur 


darin, daß hier nicht nur Die aber nd mr 
ler, ſondern auch die kleinern Fabrtanſen 


mitleiden, weil fie nicht Auft e genug gaben 
und von den Behörden zu weg borüg ſichtigr 
werden, die Nahrung der Weber iſt hier Die- 
ſelbe, Kartoffeln, Kaffee und Brot, ebenſo find 
irbeitslöhne nicht höher. Die Arbeit im 
elde, gleichviel welche, iſt jo gut wie vorüber, 
pe Winter im Rieſengebirge aber gewiß nicht 
milder als in jener Gegend. Wo ſind nun die 
von der Grafſchaft vermißten großen Aufträge 
der Militärbehörden geblieben? An hieſige 
Handwebereien ſcheinen auch keine gelangt zu 
ſein, wenigſtens iſt hier nichts bekannt gewor⸗ 
den, wahrſcheinlich ſind ſie wegen allzugroßer 
Fiskalität an die großen mechaniſchen Webe⸗ 
reien gegangen, die allerdings bei ihren 
Hel Betrieben und großem Kapital einige 
mtel Pfennig billiger liefern können als der 
kleinere Fabrikant, dennoch iſt die auf dem 
Handſtuhl gewebte Ware viel haltbarer als 
die vom mechaniſchen Stuhl, weil das Garn 
auf letzterem durch die nötige ſtraffere Anipan- 
nung erheblich mehr ſtrapaziert wird. Es Toll 
hierbei hervorgehoben werden, daß feine Leine; 
wand auf dem mechaniſchen Stuhl überhaupt 
nicht fabriziert werden kann und feine Leine⸗ 
wand noch lange ein Zweig der Handweberei 
bleiben wird. Es wird hier gehofft, daß durch 
rechtzeitige Erteilung von Aufträgen der Mili⸗ 
tär⸗, Staats- und anderer Behörden einer 
ößeren Not beizeiten geſteuert wird. Die 
erdingungstermine miſſen auf frühere Zeit 
gelegt werden, Monat November iſt ſchon, 
Dezember, aber erſt recht zu ſpät, die 
Arbeit für dieſe armen Leute wird, um Not zu 
5 früher gebraucht. Bei den 
jetzigen, ſtets wechſelnden hohen Garnpreiſen 
iſt der Fabrikant außer Stande, auf Vorrat 
zu arbeiten, wenn er im voraus nicht ſicher 
it, Lieferungen, wenn auch nur zu Durch. 
N zu erhalten. Aber auch hohe 
und bürgerliche Privatkreiſe können hier viel 
Not lindern helfen, wenn recht bald ihre 
Weihnachtsbeſtellungen in nen. und Baum- 
wollwaren und möglichſt direkt bei alten re⸗ 
nommierten Handwebereien aufgeben, als 
er werden Fr. Finger, E. A. Koenig, Otto 
ſſert, Landeshut, genannt, weil dieſe nur 

Handweberei betreiben. 
— In der ruſſiſchen Gelehrtenwelt wird 


schrift 
ausländi 


erſchien als 


7 


lich die „Arbeit“ Bogoßlawskijs mit dem 


ext der Autoren. Schließlich bezeichnete 
Iwanowskij die wiſſenſchaftliche Arbeit Bogoß⸗ 
lawskijs als „literariſchen Diebſtahl“. Das 
anweſende Publikum brach in Applaus aus, 
während der Dekan der mediziniſchen Fakultät 
den Diſſertanten erſuchte behufs Entgegen⸗ 
nahme des Fakultätsbeſchluſſes ſich in nächſter 
— An Bord des öſterreichiſchen Volt 
„Polit. 

Korreſp.“ aus Cattaro meldet, im Hafen Va 
di nore ein ſchweres Verbrechen aus Blutrache 
verübt worden. Auf der Fahrt von Korfu 
nach Trieſt b kam der Dampfer gegen 
halb zehn Uhr Vormittags in Duleigno an und 
warf des ſch! Wetters wegen im nahen 
Hafen Val di nore Anker. Unter den erſten 
Leuten, die ſich hier einſchifften, waren zwei 
junge Montenegriner, die, kaum daß ſie eines 


Stettin, den 15. Oktober 1903. 


Bekanntmachung. 


wecks 1 rs E 
5 . von Kanaliſationsarbeiten 
wird die O “= ohlen Tor“ vom 19. d. M. 
ab auf etwa 14 Lage- fr den Fuhrwerksverkehr 


geſperrt. 3 
Der Königliche polizei⸗Präſident. 
von Putikamer 
Ti ET 1. AA 
Stettin, d 
ö an channtimnen, Oktober 1903. 
Behufs Ausbeſſerung eines H drante 1 

Dienstag, den 20. d. Mis, nase 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Ab perrung d 
Waſſerleitung in der Blumenſtraße os 


und 
Birkenallee von der Guſtav-Adolſſtraße bis . ae 


k ſtatt. 
Len Magiirat, Gas u. Waſſerle Depntation, 


Am Sonntag, den 25. October d. Is. na 
Schluß des Wrniittags- Gottesdienstes Finden 
der St. Jacobi Kirche die kirchlichen Wählen für 
die St. Jacobi⸗Gemeinde ſtatt Die Wah P 
beginnt um 11½ Uhr und wird um 2 15 ge 
Allien. Der Abendmahls⸗ und Nachmittags- 
nn ienſt fallen aus. 


ſcheiden durch Ablauf ihrer Wahlperiode aus: 

a) aus dem Gemeinde⸗Kirchenrath die Herren: 

ier Fiebelkorn, Kaufmann Kasten, 

Kisker, Stadtrath Ludendorf, 

Rechtsanwalt Zeiter; 

8 ee er Gemeinde-Bertretung die Herren: 
ker Pr. Baum Dberiehrer Berg, Bes 
Brandt, Verſicherungs⸗ en 
Kaufmann O. Bamann, Prof, Dr. Herbst, 

4 . . 1 

u R. Lindan, Kaufmann 8 — 5 


Sonerpe, Maurermeiſter Sehrödel 
elne Eu Strömer, Juwelſer 
Glander m Kaufmann Köhlau, Rentier 

BER 


ie W fefjor Dr. Krankenhag 
Er er Vetheikehne in der Gemeinde werden 
ne eli, 16. October 19 der Wahl aufgefordert, 
Der Gemeinde- Kirchenrat 
von St. Jacobi. 
. gez. Pr. Seipie. 


Kirchliches. 
Herr Paſtor Kopp . 


. Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
et . Leselake, Lehrer, 
ettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


ſuchten Diebe das Kon⸗ an 


fen die Jakobiner im Chor . 


geſchüchtert 


ſunſerm Lande, aber ſelten wird doch ein Schul⸗ 


Bord befindlichen Reiſenden anſichtig 


wurden, ihre Revolver zogen und auf ihn zu 


dort außer einem Regenmantel keine ſchießen begannen. Der Reiſende ſcheint aber 


ſchon auf der Hut geweſen zu ſein, denn er er⸗ 


widerte den Angriff mit drei Revolverſchüſſen. 


die den einen der Angreifer zu Boden ſtreckten. 
Der zweite Angreifer ſchlug dem bedrohten 


ft Reiſenden mit einem Holzprügel den Revolver 


aus dar Hand, ihm gleichzeitig einen To ſchwe⸗ 
ren Hieb über den Kopf verſetzend, daß er mit 
zerſchmettertem Schädel zu Boden ſtürzte. 
Darauf trat er ganz nahe an ihn heran und 
feuerte mit auf die Bruſt geſtütztem Revolver 
nach drei Schüſſe auf ihn ab, die den ſofortigen 
Tod des Angegriffenen zur Folge hatten. An 
dem Aufkommen des verwundeten Angreifers 
wird gezweifelt. Der Schiffskommandant ließ 
den Mörder ſofort entwaffnen und binden und 
übergab ihn ſowie ſeinen ſchwerer verwundeten 
Kameraden den montenegriniſchen Behörden. 
Desgleichen wurde die Leiche des Ermordeten 
ausgeſchifft. Sowohl die Mörder, zwei Brü⸗ 
der, als der Ermordete ſind Montenegriner. 
Letzterer kam aus Konſtantinopel und reiſte in 
ſeine Heimat, um zu heiraten. In Antivari er⸗ 
warteten ihn feſtlich an hundert Perſonen ſei⸗ 
nes Stammes, um ihn zu ſeiner Braut zu be⸗ 
gleiten. Das wußten die beiden Mörder und 
fuhren ihm daher bis Duleigno entgegen, um 
ihn dort zu erſchießen. Der Beweggrund der 
Tat iſt Blutrache. Der Ermordete ſoll vor 
zwei Jahren den einen der Mörder in Kon⸗ 
ſtantinopel tätlich beleidigt haben. Ungeheuer 
war die Panik unter den zahlreichen Reiſen⸗ 
den, mehrere Frauen wurden ohnmächtig vor 
Schrecken. An fünfzehn Revolverkugeln 
waren hin und her zwiſchen den Reiſenden ab- 
geſchoſſen worden. Der Dampfer konnte erſt 
ws fünfſtündiger Verſpätung ſeine Reife fort⸗ 
ſetzen. 

— Folgende Anekdote erzählt der „Gau⸗ 
lois“ anläßlich der Sicherheitsmaßregeln, die 
in Paris für das italieniſche Königspaar ge 
troffen werden. Unter dem zweiten Kaiſer⸗ 
reich, als Janvier de la Motte Präfekt des 
Departements Eure war, ſollten der Kaiſer 
und die Kaiſerin während eines Veſuches in 
der Normandie ſich zwei Tage in Evreux auf- 
halten. Am Vorabend ihrer Ankunft erfuhr 
Janvier de la Motte, daß die Revolutionäre 
auf dem Wege der Herrſcher „manifeſtieren“ 
wollten. Was tun? Der Präfekt war ein 
Mann von Geiſt und fand eine gute Lößng. 
Er ließ die Führer der Bewegung zu ſich 
berufen und ſagte zu ihnen: „Ich kenne Ihre 
Pläne. Bringen Sie ſie zur Ausführung, ſo 
werden Sie verhaftet, verfolgt und zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt. Wenn Sie 
anderſeits nicht vorgehen, werden Ihre politi⸗ 
ſchen Freunde Sie der Feigheit und des Ver⸗ 
rats bezichtigen. Ich habe ein Mittel, Sie aus 
der Verlegenheit zu ziehen. Ich laſſe Sie fo- 
fort hinter Schloß und Riegel ſetzen und be⸗ 
halte Sie während des Aufenthaltes des 
Kaiſerpaares in Haft. Nach der Abreiſe des 
Kaiſers und der Kaiſerin ſetze ich Sie wieder 
in Freiheit. Auf dicſe Weiſe können Ihnen 
Ihre Freunde nicht vorwerfen, daß Sie nicht 
„Kundgebungen“ veranſtaltet haben, da Sie 
ja eingeſteckt waren, und ich erſpare Ihnen die 


ſechs Monate Gefängnis. Ihren Aufenthalt 
„im Loch“ werden Sie nicht zu bedauern 


haben, einverſtanden?“ „Angenommen“, rie⸗ 

.. Auf ihrem 
ganzen Wege wurden der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin einſtimmig freudig begrüßt. Die Revo⸗ 
lutionäre wagten es nicht, ſich zu rühren, da 
ſie durch die „Verhaftung ihrer Führer“ ein⸗ 
waren. Nach der Abreiſe des 


Herrſcherpaares befreit ) 
men e 


ſelbſt feine € men. Sie hatten im Ge- 
ängnis fo gut gegeſſen, daß fie ſich bei ſeinem 
Anblick ſo weit vergaßen zu rufen: „Es leb 
der Herr Präfekt!“ worauf aber dieſer mit ſpöt⸗ 
tüſcher Miene erwiderte: „Oh, keine Ueber⸗ 
treibung, liebe Freunde!“ 

. Im Verlaufe eines Streites tötete, wie 
ein Privattelegramm berichtet, der Grubenar⸗ 
beiter Robert Hausotter in Zaborze (Ober⸗ 
ſchleſien) feinen Bruder durch einen Meffer- 
ſtich in das Herz. 

haben hochbetagte Lehrer 


0 


ati 


2 


8 


in 
mann ſo lange im Dienſte bleiben, wie der 
Lehrer Kerner im Dorfe Lengnethen, Kreis 
1 k ie nn einer der 
älteſten im tehenden im ganzen 
deutſchen Reiche iſt, vielleicht der älteſte, zählt 


85 Jahre und hat vor einigen Jahren ſein 
ſechzigj hriges Dienſtjubiläum beſtehen kön⸗ 


3 
nen. Nun tritt der alte Herr Ende dieſes 


Monats in den Ruheſtand. Zurzeit ſibt er 
zwar nicht mehr ſelbſt das Lehramt aus, da 
ihm vor einiger Zeit von der Regierung ein 
Gehilfe für den Schuldienſt gegeben worden 
iſt; aber er iſt noch im Organiſtendienſt tätig. 
Er erfreut ſich vorzüglicher Geſundheit. 

— Ein dreijähriges Wunderkind. Aus 
London wird dem „Figaro“ berichtet: London 
iſt erfüllt von dem Ruhm eines dreijährigen 
Wunderkindes Jack Sebaſtian Mogill, das in 
einem Konzert im Alexandra-Palaſt ſich ſowohl 
als Violiniſt wie auch als Organiſt vorgeſtellt 
hat. Man behauptet namentlich, daß das kleine 
Wunderkind den Marſch aus „Tannhäuſer“ 
mit außerordentlichem Schwung geſpielt hat. 
Das Kind hat auch „Wunderbares in Kom⸗ 
poſitionen geleiſtet, und es ſtudiert vom Mor⸗ 
gen bis zum Abend, um in ſeiner Kunſt vor 
wärts zu kommen“. Ob ihm auch Zeit zum 
Spiel bleibt? 

— Ein faſt unglaublich roher Burſche iſt 
in der Tiroler Ortſchaft Deutſch-Metz feſtze⸗ 
nommen worden. Er hatte vor einigen Tagen 
ſeinen Vater bei der Feldarbeit erſchoſſen um) 
war dann geflohen. Am Tage der Beerdi- 
gung des Vaters kehrte der Mörder in ſeinen 
Heimatsort zurück und lauerte ſeinem Bruder, 


zur Trauerfeier aus der Schweiz eingetrof- 


fen war, auf, um auch ihn zu töten. Er ward 
jedoch von Gendarmen überraſcht; als er keine 
Möglichkeit zur Flucht ſah, ſchoß er ſich ſelbſt 
eine Kugel in den Unterleib, worauf ihn die 
Beamten verhafteten und in ein Krankenhaus 
brachten. 

— Am 4. Oktober erreichte der deutſche 
Dampfer „Syrakuſa“ von der Sloman-Linie, 
der mit einer Ladung Kaffee am 29. Auguſt 
Santos verlaſſen hatte, mit einer Verſpätung 
von faſt zwei Wochen Newyork. Während 
eines heftigen Sturmes am 13. September 
war die Kurbelwelle gebrochen. Eine von dem 
Hilfsmaſchiniſten Bitter vorgenommene 
Ueterſuchung ergab, daß ſich der Schaden nichr 
ausbeſſern ließ. Kapitän Willhoft gab des. 
halb Befehl, den mitgeführten Reſerveſchaft 
aus den unteren Schiffsräumen hervorzu⸗ 
holen und an Stelle der gebrochenen Kurbel⸗ 
welle einzuſetzen. Ehe dies geschehen konnte 
mußten 36 Bolzenlöcher, die ſich als zu eng 
erwieſen, erweitert werden, eine Arbeit, die erſt 
vorgenommen werden konnte. immhden 
der erſte Maſchiniſt die erforderlichen Bohrer 
angefertigt hatte. Volle acht Tage war der 
Dampfer ein Spiel der Wogen. In dicſer 
Zeit trieb er vom 4. Grad nördl. Breite und 46 
Grad 23 Min. weſtl. Länge zum 6. (od 
"ördl. Breite und 44 Grad 22 Min. weſtl. 
Länge. 8 

Waldenburg, 16. Oktober. In der 
Glückhilf⸗Friedenshoffnung⸗Grube zu Nieder⸗ 
Hermsdorf wurden die Berghäuer Kühn und 
Böhm von herabſtürzenden Kohlenmaſſen 
getötet. 

Flensburg, 16. Oktober. Die Straf⸗ 


kammer verurteilte den Kunſtmaler Peter b 


Magnuſſen von hier wegen Urkundenfälſchung, 
Fälſchung einer Poſtquittung über einen Ein⸗ 
ſchreibbrief, zu zwei Jahren Gefängnis. 
Eiſenach, 15. Oktober. Die Samm⸗ 
lungen für das hier zu errichtende Denkmal, 
das den Großherzog Karl Alexander als Er- 


neuerer der rg darſtellen ſoll, ergaben 
im ganzen bisher 28 000 Mark. Die Samm- 
lungen auf dem Lande werden erſt ſpäter be⸗ 
ginnen. 


Paris, 15. Oktober. Unter verſchiede⸗ 
nen heute in Armentieres verhafteten Land- 
ei ER 


In 


ıden ſich 


3 Individuen, bei denen Kirchengeräte vor⸗ 


gefunden wurden, die aus der Houplineſer 
Karlskirche ſtammen, deren Pfarrer an den in 


Armentieres erlittenen 


Infolge 
7 


in Lille er 


größten Föderation des Nordens, Griffuelhes 
und Desjardins, verweigern indes dil Tell 
ſetzten Verſtändi der Arb — 
n ändigung zwiſchen Arbeit 

und Streikenden. i ee 


a Die Fabrikanten i its 
hätten gegen die N 


5 Prokurator jetzt weniger Mühe, die ge⸗ ſiſtiert 


erhöhung nichts einzuwenden, wofern fie auch! dens trägt, iſt berechtigt, und wenn Sie nur die 
in den Fabriken, wo nicht geſtreikt wurde, zur |Koften für den Transport der Sachen in Anrech⸗ 


Einführung gelangte. 


nung bringen, ſo iſt dies beſcheiden. Sie durften 


— ——— 02 ärvabier nicht ohne weiteres dieſen Betrag von der 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 17. Oktober. Aus 
meldet die „Frankf. Ztg.“? Im 


Miete abziehen; wenn der Wirt dımit nicht ein⸗ 
verſtanden war, mußten ſie die Miete voll ent⸗ 


London richten und klagbar werden, es iſt zweifellos, daß 
Auktions⸗ eine Verurteilung des Wirtes erfolgt und dieſ 


lokale von Knight⸗Frank and Rutley im vor⸗ auch die Gerichtskoſten zu tragen hat. — Kar 


nehmen Weſten wurden 
) 3 


geſtern Abend für St. 


Wenn Sie die Funktionen eines Vizewirtes 


etwa 10000 Lſtr. Juwelen von Einbrechern übernehmen wollen, bedarf es auch dazu der Ges 
geraubt, die ſich vom Glasdache mit einem nehmigung Ihrer von geſetzten Dienſtbebhörde. — 


Strick herabließen und den Geldſchrank auf, [„Konſtantin.“ 
Von 302 Nummern des Kataloges in das Vereinsregiſter kann erfolgen, wenn die 
„Exchange Telegr.-| Zahl der Mitglieder mindeſtens 7 


brachen. 
fehlen 250. — Nach der 


Die Eintragung des Vereins 


beträgt, die 


Kom.“ hat die engliſche Regierung von dem [Eintragung hat bei dem Amtsgericht zu erfolgen 


geftern von den „Times“ gemeldeten Attentat. — Witwe L. 


Im Falle des Todes e 1:8 


auf die engliſche Geſandtſchaft in Peking keine] Dienſtboten können ſeine Erben Lohn und stoft 


Nachricht. 

Aus Amſterdam meldet die 
Ztg.“: In Utrecht brannte ein Haus ab. Das 
Ehepaar Rooſe und ein Sohn konnten ſich 
retten, während drei andere Söhne und die 
18jährige Tochter verbrannten. 

Danzig, 17. Oktober. Zur Enthül⸗ 
lungsfeier der Denkmäler des Kaiſers und der 
Kaiſerin Friedrich in Berlin, die am Sonntag 
Mittag ſtattfindet, kommen Generalmajor 
v. Mackenſen, Kommandeur der Leibhuſaren⸗ 
brigade, mit einer Offiziersdeputation und 
einer Ehreneskadron mit der Standarte und 
das Trompeterkorps der 2. Leibhuſaren. 

München, 17. Oktober. Miniſter von 
Podewils äußerte im Finanzausſchuß auf eine 
Anfrage, daß das Befinden König Otto's einem 
langſamen Auflöſen aller menſchlichen Funk⸗ 
tionen gleichkäme. Eine Beſſerung ſei voll- 
kommen ausgeſchloſſen. 

Paris, 17. Oktober. Auf die Frage, ob 
bezüglich Marokkos und Tripolitaniens ein 
gleichzeitiges Vorgehen Frankreichs und Ita⸗ 
liens zu gewärtigen ſei, antwortete Delcaſſé: 
„Ich denke die beiden Schweſtern werden 
gleichzeitig ruhig daheim ſitzen bleiben.“ 

Paris, 17. Oktober. Blättermeldungen 
zufolge wurden letzte Nacht die Mörder der 
Halbweltdame Fongeres in Aix les Bains 
von der Polizei verhaftet. Die Blätter erklären, 
daß das Bekanntwerden der Namen der Ver- 
hafteten 


Die Sky pt⸗ 
ihre Schun⸗ 
n. Es ver 


san bat! . enen 
miſſär iniſterpräſidenten ver⸗ 
daß als Genugtuung für den Grenz⸗ 


— ... — 
Briefkaſten. 


W. 3. in B. Ihre Anfrage ift durch Lokal⸗ 
notiz über dieſen Gegenſtand in der Freitag⸗ 


nummer erledigt. — W. L. Ihre Forderung, daß 


Bewilligung der Lohn- „er Wirt einen Teil des Ihnen gewordenen Scha⸗ 


Mal, Brenn: u. Schnitz⸗ 
Unterricht. 


1 Jalkenwalderſtraße 
Dora Schmidt, ge- graf 
3 Treppen links, Eing. Pionierſtr., 1. Aufgang. 


Zum Beſten der Ferien-Kolonien 
bez. Speiſung armer Schulkinder. 


Am Freitag, den 23. Oktober, abends 8 Uhr, im 
großen Saale des Konzerthauſes: 
= Konzert = 
gegeben von der Kapelle des Königs⸗Regiments 
; (Leiter: Herr Muſikdir. Henrion) 
unter gütiger Mitwirkung der Konzertſängerin 
Frl. Mathilde Fromm, 
Einlaßkarten (numerierter Platz 1 %, nicht 
numerierter Platz 50 %) find in den Muſikalien⸗ 
andlungen und allen durch Plakate kenntlichen 
tellen zu haben. Kaſſenpreis (nicht numeriert) 60 H. 
Der Vorſtand 


— des Freiwilligen⸗Unterſtütungsvereins. 
h Gewinn-Sifte 
er Silber - Potterie des Central: 


erbandes der Stettiner Vereins⸗ 


N Armenpflege. 
3 bac Rathauſe zu Een, 15. Oftober 1908. 
Der erſte re der Losnummern. 


wi 
57 61.88 185 88 80 04 mul 0. 


518 36 84 629 67 91 742 49 844 

902 4 24 66 76.85 1006 12 27 97 65 98 1115 
21 98 1216 38 57 61 92 64 1324 48 1403 32 
59 1510 1616 33 56 74 1742 59 98 1815 25 
89 74 1929 43 64 88 2069 78 2191 2232 41 
57 62 67 2304 16 43 49 38 58 82 93 
2503 59 76 93 2024 32 37 60 70 8196 2717 


19 97 2805 26 43 92 2903 18 22 40 56 
3041 46 57 67 81 3108 20 25 34 57 8949 3314 
90 97 3415 84 62 89 3522 98 8627 32 40 70 
71 87 98 97 3737 46 81 3802 45 77 95 99 
3907 16 6974 4007 29 95 4190 4214 18 24 65 66 80 94 
4318 49 84 90 4428 84 80 4501 7 87 54 79 98 
4620 33 66 84 89 479874 4837 33 65 81 98 4927 71 
5010 82 84 5130 59 88 5218 67 98 5301 8 


120 82 5400 75 89 98 5588 92 5608 48 5726 48 


52 5801 53 63 97 5088 60 71 88 99 6017 44 72 
6100 6203 43.79 83 96 6329 59 84 89 6401 41 
77 6536 60 91 6627 48 44 51 94 6716 50 6801 
10.66 85 6903 14 16 20 69 7011 16 17 37 58 83 
85 7100 5 28 34 37 42 45 91 7216 19 25 64 
7310 28 33 70 7459 68 81 91 95 7520 26 7609 
51 89 7724 42 74 84 7804 24 50 SO 90 7903 28 


87] Heizer Wendt mit Frl. Wegner; 
mit 9 


43 45 53 67 73 90 8043 49 61 8153 8229 38 45 Kühn 
74 81 8304 45 65 78 8407 35 49 52 8553 89 Koepſel mit Frl. Gaulke; 


8614 15 50 95 8720 39 50 86 8822 36 37 38 57 


86 90 95 8915 9010 54 56 88 9146 80 9206 20 Teſch. 


25 88 51 62 68 73 78 80 9346 9413 42 78 87 
9566 78 93 9605 19 41 79 98 9832 47 55 60 69 
75 89 91 9900 10 33 89. 

Die Gewinne können nur gegen Rückgabe der 
Gewinnloſe binnen 4 Wochen nach der Ziehung in 
Empfang genommen werden und zwar am 16., 
17., 19. und 20, Oktober d. Jahres werktäglich 
von 10 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr im Laden 
der Möbel⸗ und Kunſthandlung von Richard 


Schultz, Moltkeſtraße 21, Ecke Friedrich 
Karlſtraße. 
Die in der gedachten Zeit nicht abgeholten Ge⸗ 


winne werden auf Gefahr und Koſten der Gewinner 
aufbewahrt und ſind bis zum 13. November 1903 
einſchließlich in der Zeit von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags Pölitzerſtraße 87 im Kontor in Empfang 
zu nehmen. 

Die in der angegebenen Friſt nicht abgeforderten 
Gewinngegenſtände werden zum Beſten des Central⸗ 
Verbandes verkauft. 

Stettin, den 15. Oktober 1903. 


Der Lotterie⸗Ansſchuß 
des Central⸗Verbandes der Siettiner Vereins⸗ 
Armenpflege. 


Standesamtliche Nachrichten. Sl aaf 


Stettin, den 16. Oktober 1903. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Oberkellner Grüning, Unter⸗ 
nehmer Kuchenbecker, Maſchiniſten Mützel, Arbeiter 


Brede, Arbeiter Stubbe, Schmied Wegner, Maſchi⸗ Dienstag Abonnement. 


niſten Dierberg, Maſchiniſten Fengler. 

Eine Tochter: dem Stellmacher Schultz, Arbeiter 
Kroll, Arbeiter Wodke, Kaufmann Horn, Schloſſer 
Kapinski, Arbeiter Schulz, Reſtaurateur Ehmke, 
Ingenieur Menke, Arbeiter Schäfer. 

Aufgebote: 

Friſeur Beier 

rl. Jaſchob; Bäckergeſelle Weiß mit Frl. 
Havemann; Arbeiter Völz mit Frl. Lindemann; 
Kaufmann 8 mit Frl. Kohn; Feuerwehr⸗ 
mann Bernſtorff mit Frl. Wottke; Reſtaurateur 
Teske mit Frl. Strelow; Arbeiter Dehn mit Frl. 
Neumann; Schuhmacher Brandenburg mit Witwe 
Harder, geb. Buchholz; Arbeiter Baſe mit Frl. 
Kindermann 1 Malergehülſe Drews mit Frl. Werner; 
5 Thiede mit Frl. Müller; Bootsmann 
— mit Frl. Ziemann: Sergeant Holft mit 


Gehrke. 

Eheſchließungen: 
Schriftgießer Peters mit Frl. Stange; Hotel ⸗ 
diener Ruuck mit Frl. Nachbar; neidergeſelle 
Baumgarten mit Frl. Knaak; Schiffsbauergeſelle 


Re 


Telegraphenarbeiter 
Maſchinenbauer Hein 
Arbeiter Meier mit Fil. 


g Todesfälle: 

Eiſenbahnfahrkarten⸗Verkäuferin Truſtedt; Toch⸗ 
ter des Bahnarbeiters Köbke; Arbeiterwitwe 
Boeltz; Muſiker Ertelt; Arbeiter Hoppe; Sohn des 
Heizers Howe; Arbeiterfrau Haufſchild; Arbeiter 
Germann; Sohn des Arbeiters Grigoleit; Sohn 
des Arbeiters Vierkant; Sohn des Taklers Dürr; 
Sohn des Schmieds Birkhahn. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Kaufmann Eduard Struwe, 52 J. 
u Königl. Förſter a. D. Johann Kur⸗ 
ach, 77 J. [Swinemünde]. Lehrer emer. Martin 
Labahn, 69 J. [Swinemünde]. Lehrer emer. Carl 
Dreyer e Kr. Greifswaldl. Früh. Bau⸗ 
unternehmer Hermann Schüttler, 69 J. [Kolberg]. 
gofbefiger Friedrich Rohn 1 e Frl. Clara 
Truſtaedt, 29 J. [Stargard]. Frau Anna Werner 
geb. Petersdorf, 31 J. [Greifswald]. 


Stadt- Theater. 


2 Letztes Gaſtſpiel 
Sonntag 3½: 
Saaufpiätpreife Tournee Lindemann. 


Sperrſit 2 .M Theodora. 
q Zum erſten Male: 


mit Frl. Schmidt; 
mit Frl. Brandenburg; 


2: II. Serie. 


Othello. 


5 1 Große Oper von Verdi. 
W. on gulf Der Talisman. 


Dienstag: IV. Serie. Ca en. 
Bon gültig. 


Bellevue- Theater. 
FREIE 11 letzten Male: 


Meine e Onkel Waldemar. 
ei Lutti. 


Bons ungültig. gum 20. Mal 

M t 71½: Nabe 5 ale: 1 
Bons galt. Der blinde Paſſagier. 
a Lutti. 


Bons gültig. 
Eden - Theater. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
Große Familien⸗Vorſtellung. 
Gänzlich neues Programm. 


Anfang präziſe 6 Uhr. 


Bie 132,00, Hafer 118,00 bis 125,00. 


nur ſoweit fordern, als ſelbiges nach Verhältnis 


„Frankf. der Zeit bis zum Krankenlager rückſtändig; Yes 


gräbniskoſten zu zahlen iſt die Herrſchaft in kei⸗ 
nem Falle geſetzlich verbunden. — M. A. Herr 
Dir. Reſemann übernahm das Bellevue - Theater 
am 1. September 1895, die Pachtzeit des Heren 
Dir. Goldberg lief vom 1. September 1899 bis 
März 1900. — E. R. in W. Sonntag iſt nicht 
Zahlungstag für einen Wechſel. Alle Handlungen 
im Wen ſelverkehr können nur an einem Werktag 
geſchehen. — Wilhelm Ph. Das Witwengeld 
beſteht für die Beamten des deutſchen Reiches in 
40 Prozent derjenigen Penſion, zu welcher der 


Verſtorbene berechtigt war oder berechtigt geweſen 


ſein würde, wenn er am Todestag in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden wäre (mindeſtens 216 Mark, 
höchſtens 3000 Mark). Das Waiſengeld beſteht, 
wenn die Mutter lebt, für jedes Kind bis zum 
18. Lebensjahr in ¼, andererſeits in ½ De 
Witwengeldes. 


Zum Wachstum der Kinder. 

Es kann allen Eltern und Erziehern nicht 2 
genug vorgehalten werden, daß ſtarke, erregeı 
Getränke nicht nur auf das Nervenſyſtem der 
Kinder von nachteiligſter Wirkung ſind, ſondern 
daß ſie auch das Wachstum der Kleinen hindern. 
Die meiſten Eltern ſind nun zwar ſo vernünftig, 
ihren Kindern Wein und Bier gänzlich vorzueists 
halten, dabei geben ſie ihnen aber ruhig Bohnen⸗ 
kaffee und Tee zu trinken, die doch, wie wiſſen⸗ 
ſchaftlich feftgeftellt ift, gerade auf den zarten, 
noch in der Entwicklung begriffenen 
Körper ſchädlich einwirken. Es ik 
dagegen darauf hinzuweiſen, daß wir in Ka⸗ 
threiners Malzkaffee ein ſehr zu eckmäßiges Erſatz⸗ 
mittel für Bohnenkaffee und Tee beſitzen, das den 
Kindern ausgezeichnet ſchmeckt und bekommt. Bei 
Kathreiners Malzkaffee, mit Milch gekocht, ge⸗ 
—.— auch die jüngſten Sproſſen ganz vor⸗ 
züglich. 


GKummivwaren 


jeder Art. ESpeeinl-DOfferten veri. gratis u. franco 
W. H. Mielck, Frankfurt a. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Laudiwirt 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 17. Oktober 1903 wurde für inläubiis e 
Getreide gezahlt in Mark: 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Nogz en 
128,00 bis 129,00, n 153,00 bis 154.0 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer —,— bis ——, 
Rübſen —.—, Kartoffeln ——. 


u... otierungen vom 16. Oktober. 
a lin. (Nach Ermittel un .) Roggen 
130,00 bis —.— Weizen 160,00 bis —,—, 
Gerſte —,— b Hafer 132.00 bis 
a Platz Danzig. Roggen 122,59 bis —, 
Weizen 162,00 bis 165,00, Gerſte 127,00 Ari 


— 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. Oktober gezahlt loke 
En 5 Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Spejen in 

Newyork. Roggen 148,25, Weizen 177,23. 

Liverpool. Welzen 181,00. 

Odeſſa. Roggen 139,00, Weijes 163,00, 

Riga. Noggen 143,00, Weizen 170,50, 


Magdeburg, 16. Oktober. Noh zucker. 


Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Tranfite 
Per Oktober 17,65 17,70 
B., per November 17,45 G., 17,50 B., per 


Dezember 17,55 G., 17,60 B., per Jaunar⸗ 
März 17,80 G., 17,90 B., per April 18,00 
G., 18,10 B., per Mai 18,15 G, 18,20 8. 
Stimmung ſtetig. 

Bremen, 16. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz niedriger. Loko: Tubs und Firkius 
36,75. Doppel » Eimer 37,50. Schwimmend 
April » Liefernug Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Weiter 
für Sonntag, den 18. Oktober 1903. 
Veränderlich, aber vorherrſchend heiter bel 

kühler Temperatur. 

/PTP— ——— ———— — 
Prediger Rubanowitsch 
aus Hamburg 
hält vom Sonntag, den 18. Oktober, bis 
Sonntag, den 1. November, im großen Saale 
des Evangeliſchen Vereinshauſes, Eliſabethſtr., 


täglich, Sonntags um 8 Uhr abends, 
Werktags um 8½ Uhr abends, 


Evangeliſations⸗ 
Vorträge. 


ründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Gymnafial- u. Elementarfächern; ebenſo 
Vorbereitung zum Einjährigen ⸗ u. Priman.⸗Examen. 

Grundmann, Deutſcheſtraße 64, part. r. 


Turnhalle. 


Grünſtraße. 
Sonntag, den 18. Oktober: 


2 gr. Streich-Konzerte 


von der geſamten Kapelle des Grenadier⸗-Regiments 
König Friedrich Wilhelm IV. 
a R. ae em 3 f 
Anfang nachmittags 4 Uhr, Entree 35 incl. 
g er N x „ 30 „ Gardercbe. 


Cafe und Restaurant 


„International 


16 3 16, Ecke 5 
Kräftiger bürgerlicher 
Stamm-Abendbrod à 40 Pf. 
erdem grosse Auswahl von Speisen und 
Hochachtungsvoll E. Ernst. 


* ze 


offeriren ſämmtliche Baumaterialien ab 
Lager frei Bau, Schiff oder Elſenbahn 


DOianinos, Flügel, Darmoniums. 


Erstklassiges preiswertes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen. Langjährige gesetzlich bindende Garantie, 
Hoflieferant Sr. Majestät Kostenlose Probelieferung. Günstige Zahlungsweise. Preislisten gratis. Grösstes Lager am Platze. 


a Specialität: Molkenhauers Datent-Lehrer- Instrumente. 


D. R. P. No. 125 523. 


Gegründet 1853. 


2 HARTE EEE NT 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiter. A, part. u. 1. Etage. 


Feruſpr. 1162, 
ER Empfehle und verſende unter 
Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 


R 
c 


—Soſd. U dei 
v.silberne Sigatsmen Y 
l 


. | F Aachener 1] 
Batcleöfen 
Vber 75,000 — —.—— - 


E 8 


| Norddeuls 5 


5 525 Dissehori 1902 
che Credilanstal 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Steitin, 
Sehulzenſtraße 30-31, 1 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 
Eröffnung laufender Neehnungen. 1 
ö Annahme von VBaareinlagen auf proviſionsfreien Check- 
geeſchente geeignet, 30 bis oder Depofiten: Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
5 e ut An- und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
Vril auten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den Fi wünſchenswerthen Auskunft. » 
e e uhren ana 5 Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
rihmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, Papieren oder Waaren. 
ee der Sternwarte verſehen, halte | Ankauf von Bankaccepten und ausländiſehen Wechſeln. 
Diein Megulators und Standuhren-Lager | 2 Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. X 
| Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener @ffekten 5 
Depsts. 


Chronometer. 


ffs⸗ 


fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 , an. Extra ſtark 

gebaute ſilberne Remon⸗ 

toir⸗Uhren für Knaben und # 
Herren v 15 Man. Goldene 
Damen-Memontoiriihren | 3 
in reizenden Neuheiten von 
20 46 aufwärts. 9 
Effeetſtücke, beſonders für [ 


un een 
Uog Ur OSRLIOPoIN 


nmſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten | 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar M 
billigſten Preiſen. x 


| Lager und Neparatur⸗Werlſtätte für Schi 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


'® 


N, Lager: Freiburgerstr. 5 . 
7 Telephon 763. Ye: 
!!!Hnfichtskarten!!!) 


En Nobert Er Verlag, Stettin, Kirchplah 3, BT 
iſt neu erſchienen: 
R. Grassmann, Vibliſche Geſchichte für höhere 
8 Zejranflalten = 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


F e n 


Englisehe 


SUIKTPI0yOS 


Mk. 1.60 das Pfd. 
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin. 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


Neues Teſtamenk, broſch. Preis 80 Pf. | 
1 1 BEER M 828 EEE TEL ETER 


Lanolim⸗ 
Seife sinn. 


Rein, mild, neutral. Preis 25 fx. 
Eine Fettseife ersten Ranges. 


Lanelinfabrik Martinilkenſelde. 


Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die 
Marke Pleilring. 


100 verſchiedene hochſeine künſtl. ausgef. Blumen-, 
Scherz⸗, Künſtler⸗ und Serienkarten verſenden für 
1.50 Mark 


Germania, Berlin, Besselstr. A. 4. 


Gänſepoſen mit oder ohne Fahnen kauſen jeden 

Poſten p. Caſſe und bitten nur bemuſterte Offerte. 
Zeise & Co., 

Egelsdorf — Königſee i. Th. 


Gartenlaube 


beginnt soeben ein neues Quartal und bringt in der nächsten Zeit 
neben dem neuesten spannenden Roman von 


Ida Boy-Ed: „Annas Che“ 


eine fesselnde Erzählung aus der Zeit des 30 jährigen Krieges von 


Lulu v. Strauß u. Corney: 


Der Hoi am Brink“ 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
und Postämter. 


A 


Straube & Lauterbach 
Stettin, 
Baumater.⸗Geſehäft, 


zu den billigſten Tagespreiſen. 

Telephon 283. 
FF ² AA VE TEN TI EN 
pecialhaus für Papier- 

| und Lederwaren. 


Sehreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 


— — — nn 


. 
oroger 


N se it Drahtſeilführung 
Jalousie 2 — ee . — 
repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte 

Jalouſie der Gegenwart. 
Beeinträchtigt nicht die Faſſade, verhütet das 
Klappern, Schräghängen u. Herausſpringen aus 


mann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, den Führungen. 


— > 


Robert Grass 


ſchuß Pr 5 eri iſt neu erſchienen: oiligften Preisen ansehe ii dee Ed. Loeflund 8 00. b 
5 Ae ae ru gelte 8 R. Grassmann, Bibliſehe Geſchichte für Land Hermann Lieckfeld Grunbach-stutigart. 7 
olle pier, kein Schund, Ausſchu 5 2 Fabrik: > Pre ? 
Se fieben Pfennig. 2 ſchulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der = 7 are w e 208. * a 
Octavhefte, deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. . 5. 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. i Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. N 9 
Ordnungsbücher, f 3 E 1 IL 
12 Blatt funf Pfeuni 7 3 3 war 
12 Blatt 3 Benin 20 flat Pfeunig. B. Grassmann, Biblische Geſchichte für Land⸗ 
Aufgabenbücher, Fehlen, aer Bibellert mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg. von Bettfedern und Daunen 
Notanden und Diarien, geb. 75 Pfg. in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, linürt FIRE Preiſen. A. Lehmann, 


und nuliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfeunig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 
40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraſſe 42, 
eindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Fiſeherſtraße 11, 1 Tr. 
ä —— —ÜöA—ꝛ—— —— —œä3 2 
Reiche Heiraten! 


ed. Stand. u. Alters — wenn a. 0 
ve Lech. n. Mitteil. ihr. Adresse Sof. 600 
Partien u. Bilder 2. Auswahl. — U, A, wünschen 
„ 4. verh. 1 J. Waise m, 150000 M. Verm., 
{ häusl. erz. Dame m. 200 000 M. Verm, u. 1 
Gutsbes., Ww., m ca. 350 000 M. Verm. u. spät: 
Erbe. — Alles Nühere durch 


F. Gombert, Berlin N 


Reelſes Nebeneinkommen 
durch Schreibarbeiten, häusliche Tätigkeit, Hand⸗ 
arbeiten, Vertretungen aller Art. Ueber 200 
Angebote (Anfragen mit Rückporto) verm. die 
Rebenverdienſt⸗Centrale in orſt 33. 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. 

R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho- 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und = 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


i ) — er Supothet - Bere ET. 
m ſucht, verlange gratis Proſpekt m. zahlr. 

Simonsbrot. — eee WW. | 
Die Marke theken-Centrale, ä 


Leipz. 


Gaarfärbe⸗ 
5 


A A Geschäft! Leipzig N. Eiſenbahnſtraße. 
mittel n führt jedesbessere Geschäft! — r e 
BKL % 8, halbe Fl. ER Roggen Sr Weizen € Gewürz. ee = Lindenſtraſßze 25, 


Sch i f a P P } -—,  Keutralf. » Do el⸗ , 5 

t echt Blond, Bra d A > — a N 9 Ae ſtra i 1 en, 

ſofor > Per 1 11 1 1 0 ar reis 50 1. pr Stck inter v. Mae L ingang Wilhelm) aße, ſt ein Lad | 
m. Dee event. mit 1 Stube, zu vermieten. 


2 geweſene. 0 Revolver u. P. verſende um⸗ 1 : 
un wen Malzkornbrot 45 P. pr. Schlamm se] "mies Rica 91 2 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel umspinten ꝛr. billig.). Preis-Ert. gratis... K᷑ʃ%ůͥ 
Herrn Theodor Fes, Brateft. 60, in Grabau. in allen beſſeren Delikateßgeſchäften in dem Stettiner Beamtenverein und in der Verkaufs-Centrale H. Greve, ewehrfabr., Jagdgeräte, Folgt zweites Blatt. 


Bismarckſtraße 20. Neubrandenburg. 


